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Die Stadt Erlangen ist für das Wohl ihrer Bürgerinnen und Bürger zuständig. Entsprechend 
diesem Leitsatz erfüllen wir zahlreiche Aufgaben in der Daseinvorsorge und bieten gemeinsam 
mit unseren Unternehmen umfassende öffentliche Dienstleistungen an, um die Lebensqualität zu 
bewahren, die Infrastruktur kontinuierlich zu verbessern und eine gute Zukunft zu sichern. 

Ich bin 1996 als Oberbürgermeister angetreten mit klaren Aussagen, den Haushalt zu 
konsolidieren, die Pro-Kopfverschuldung zu reduzieren, die Verwaltungsdienstleistungen zu 
optimieren und unser Handeln durch ein kontinuierliches Berichtswesen öffentlich transparent zu 
gestalten. 

In diesem Sinne versteht sich auch der 4. Beteiligungsbericht der Stadt Erlangen, der die 
Entwicklung der städtischen Beteiligungen nach den Abschlüssen der Geschäftsjahre 2002, 
2003 und 2004 erfasst und die Bedeutung des wirtschaftlichen Handelns der städtischen und 
stadtnahen Unternehmen dokumentiert. 

Neu hinzugekommen ist ab Juni 2002 das IZMP – das Innovationszentrum für Medizintechnik 
und Pharma. Es bietet Unternehmen aus den Bereichen Medizintechnik und Pharma geeignete 
Räumlichkeiten für Forschung und Entwicklung und leistet somit einen wichtigen Beitrag zur 
Ansiedlung neuer Unternehmen in der Medizin- und Gesundheitsstadt. 

Den Geschäftsleitungen und allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern unserer städtischen 
Unternehmen danke ich im Namen des Stadtrates und der Bürgerschaft für die geleistete gute 
Arbeit und ihren außerordentlichen wichtigen Beitrag für die Entwicklung und die 
Leistungsfähigkeit der Stadt. 
 

 
Dr. Siegfried Balleis 
Oberbürgermeister 
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Erlanger Stadtwerke Konzern 

 

 

1. Erfüllung eines öffentlichen Zwecks 

 

 Gegenstand des Unternehmens ist laut Satzung die Versorgung mit Elektrizität, 

Wärme, Erdgas und Wasser, Energiedienstleistungen, der Betrieb von Bädern, die 

Abfallwirtschaft, die Durchführung des öffentlichen Personennahverkehrs, die 

Bewirtschaftung von Parkflächen und Parkhäusern, die Telekommunikation, die 

Entwässerung, der Betrieb anderer technischer Einrichtungen der Stadt Erlangen 

sowie das Halten von Beteiligungen an Unternehmen, die diese Tätigkeiten 

ausführen. (§ 2 der Satzung der Erlanger Stadtwerke Aktiengesellschaft) 

 

 

2. Rechtliche Grundlagen und Beteiligungsverhältnisse 

 

 Gründung: 20. Dezember 1966 

 Firma: Erlanger Stadtwerke AG 

 Handelsregister: AG Fürth, HRB 539 

 Sitz: Äußere Brucker Str. 33, 91052 Erlangen 

 Gesellschaftsvertrag: 30. Juli 2004 

 

 

 Beteiligungsverhältnisse: 

 

 Das Grundkapital der Gesellschaft (gezeichnetes Kapital gem. 152 AktG) beläuft sich 

auf 25.000 Tsd. EUR  

Das Grundkapital ist vollständig erbracht. 

 

 Geschäftsanteil Beteiligungsquote 

      Tsd. EUR              % 

 Stadt Erlangen        25.000            100 
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          Erlanger Stadtwerke Konzern 

 

3. Zusammensetzung der Organe    

     

 Hauptversammlung Stadt Erlangen, Alleinaktionärin   

     

 Vorstand Wolfgang Geus ( techn. Vorstandmitglied)   

  Norbert Hofmann (Kaufm. Vorstandsmitglied, 
Vorstandsvorsitzender) 

 

 Aufsichtsrat    

 Aufsichtsratsmitglied  Ersatzmitglieder   

 Aktionärsvertreter:    

 OBM Dr. Siegfried Balleis (Vorsitzender)    

 Gisela Niclas (1. stellv. Vorsitzender) Harald Krebs   

 Manfred Hopfengärtner  Hermann Gumbmann   

 Klaus Könnecke Robert Hüttner   

 Georg Gebhard Dr. Peter Ruthe   

 Robert Kleemann Dr. Max Hubmann   

 Felizitas Traub-Eichhorn Florian Janik   

 Helmut Wening Claudia Bittner   

 Arbeitnehmervertreter:    

 Thomas Fiedler    

 Helmut Kandra (2. stellv. Vorsitzender)    

 Gerhard Müller    

 Manfred Wermund    

     

4. Bezüge der Organmitglieder    

  2004 2003 2002  

 Gem. § 285 Nr. 9a HGB betragen die  
gesamten Bezüge 

    

  Verzicht  

auf Angabe 

Verzicht  

auf Angabe 

Verzicht 

auf Angabe 

 

         des Aufsichtsrats der Muttergesellschaft 
         (Arbeitnehmervertreter)  

7.000 € 8.000 €   10.000 €  
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5. 

 

 

 

Entwicklung des Personalstands 
(Jahresdurchschnitt) 

       

  

 

2004 2003 2002 

 

 

2001 

 

 

2000 

 

 

1999 

 

  

Angestellte 288 285 277 

 

274 

 

272 

 

264 

 

  

Arbeiter 177 177 174 

 

174 

 

174 

 

174 

 

  

Auszubildende 32 31 28 

 

25 

 

24 

 

26 

 

  

Praktikanten 1 1 1 

 

3 

 

2 

 

2 

 

  

Gesamtzahl der Mitarbeiter 498 494 480 

 

476 

 

472 

 

466 

 

         

         

         

6. Umsatz- und Ertragslage        

 

6.1. 

 

Entwicklung der Umsatzerlöse 

       

         

 Jahr Tsd. EUR % % % % % % % 

 1998* 101.454 100,0       

 1999* 94.612 93,3 100,0      

 2000* 85.812 84,6 90,7 100,0     

 2001 105.767 104,3 111,8 123,3 100,0    

 2002 105.751 104,2 111,8 123,2 100,0 100,0   

 2003 112.540 110,9 118,9 131,1 106,4 106,4 100,0  

 2004 115.133 113,5 121,7 134,2 108,9 108,9 102,3 100,0 

 *Werte der Erlanger Stadtwerke AG  
  (vor Ausgliederungen) 

       

                                                                                             (Prozentuales Verhältnis zu den Vorjahren) 
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         Erlanger Stadtwerke Konzern 

 

6.2. Leistungsdaten      

       

 Leistung für den Kunden  2004 2003 2002 2001 

 Energie- u. Wasserversorgung      

  Strom (Mio kWh) 678,6 667,9 650,2 642,0 

  Erdgas (Mio kWh) 772,6 760,2 718,0 709,1 

  Wärme2) (Mio kWh) 351,8 334,5 319,3 330,2 

  Wasser (Mio m³) 6,4 6,9 6,8 7,0 

 Stadtverkehr      

  Fahrgäste (Mio. Personen) 13,9 13,9 13,8 13,2 

  Länge Liniennetz  (km) 238,2 237,3 237,3 177,01) 

 Hallenbad      

  Besucher 82.434 81.123 94.133 98.514 

  Betriebsstunden 2.654 2.482 2.658 2.800 

       

 Anlagen  2004 2003 2002 2001 

 Verteilungsnetz km        

  Strom 981,8 974,9 968,0 953,7 

  Erdgas 244,8 241,2 227,4 222,2 

  Fernwärme:     

  Heizwasser 60,4 58,4 56,9 54,6 

  Dampf   4,8 4,8 4,8 4,8 

  Wasser 329,7 327,2 293,7 292,5 

 Eingebaute Zähler Anzahl       

  Strom 66.910 66.365 65.982 65.605 

  Erdgas 10.365 10.270 10.456 10.457 

  Wärme2) 983 876 779 693 

  Wasser 13.921 13.777 13.713 13.5951) 

1) rückwirkende Änderung 
2) Nah- und Fernwärme  
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         Erlanger Stadtwerke Konzern 

 

 

6.3. Zusammengefasste Gewinn- 
und Verlustrechnung 

     

   2002  2001 Veränderungen 

   Tsd. EUR % Tsd. EUR % Tsd. EUR 

 Umsatzerlöse 105.751 97,5 105.767 97,4 -16 

  

Verminderung des Bestandes noch 

     

 nicht abgerechneter Leistungen -171 -0,2 -67 -0,1 -104 

 Andere aktivierte Eigenleistungen 869 0,8 863 0,8 6 

 Sonstige betriebliche Erträge 2.033 1,9 2.045 1,9 -12 

 Gesamterträge 108.482 100,0 108.608 100,0 -126 

       

 Materialaufwand 58.276 53,7 58.937 54,3 -661 

 Personalaufwand 21.956 20,3 20.946 19,3 1.010 

 Abschreibungen auf Sachanlagen 12.292 11,3 12.880 11,8 -588 

 Sonstige betriebliche Aufwendungen 9.685 8,9 9.639 8,9 46 

 Betriebliche Aufwendungen 102.209 94,2 102.402 94,3 -193 

 Betriebsergebnis 6.273 5,8 6.206 5,7 67 

 Erträge aus Beteiligungen -2.268 -2,1 16 0,0 -2.284 

 Erträge aus anderen Wertpapieren  
und Ausleihungen des  

     

 Finanzanlagevermögens 19 0,0 66 0,1 -47 

 Sonstige Zinsen u. ähnliche Erträge 181 0,2 137 0,1 44 

 Aufwend. aus Verlustübernahme 91 0,1 86 0,1 5 

 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 2.704 2,5 2.850 2,6 -146 

 Ergebnis der gewöhnl. 
Geschäftstätigkeit 

1.410 1,3 3.489 3,2 -2.079 

  

Steuern vom Einkommen u. Ertrag 789 0,7 982 0,9 -193 

 Sonst. Steuern 147 0,2 174 0,2 -27 

 Jahresüberschuss 474 0,4 2.333 2,1 -1.859 
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         Erlanger Stadtwerke Konzern 

6.3. Zusammengefasste Gewinn- 
und Verlustrechnung 

     

 



   2003  2002 Veränderungen 

   Tsd. EUR %  Tsd. EUR % Tsd. EUR 

 Umsatzerlöse 112.540 97,6 105.751 97,4 6.789 

  

Verminderung des Bestandes noch 

     

 nicht abgerechneter Leistungen 4 0,0 -171 -0,1 175 

 Andere aktivierte Eigenleistungen 810 0,7 869 0,8 -59 

 Sonstige betriebliche Erträge 1.936 1,7 2.033 1,9 -97 

 Gesamterträge 115.290 100,0 108.482 100,0 -6.808 

       

 Materialaufwand 62.565 54,3 58.276 53,7 4.289 

 Personalaufwand 24.285 21,1 21.956 20,3 2.329 

 Abschreibungen auf Sachanlagen 12.751 11,0 12.292 11,3 459 

 Sonstige betriebliche Aufwendungen 9.453 8,2 9.685 8,9 -232 

 Betriebliche Aufwendungen 109.054 94,6 102.209 94,2 6.845 

 Betriebsergebnis 6.236 5,4 6.273 5,8 -37 

 Erträge aus Beteiligungen 178 0,2 -2.268 -2,1 2.446 

 Erträge aus anderen Wertpapieren  
und Ausleihungen des  

     

 Finanzanlagevermögens 19 0,0 19 0,0 0 

 Sonstige Zinsen u. ähnliche Erträge 178 0,2 181 0,2 -3 

 Abschreibungen auf Finanzanlagen 5 0 0 0,0 5 

 Aufwend. aus Verlustübernahme 102 0,1 91 0,1 11 

 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 2.524 2,2 2.704 2,5 -180 

 Ergebnis der gewöhnl. 
Geschäftstätigkeit 

3.980 3,5 1.410 1,3 2.570 

  

Steuern vom Einkommen u. Ertrag 651 0,6 789 0,7 -138 

 Sonst. Steuern 184 0,2 147 0,2 37 

 Jahresüberschuss 3.145 2,7 474 0,4 2.671 
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6.3. Zusammengefasste Gewinn- 
und Verlustrechnung 

     

   2004  2003 Veränderungen 

   Tsd. EUR %  Tsd. EUR % Tsd. EUR 

 Umsatzerlöse 115.133 97,6 112.540 97,6 2.593 

  

Verminderung des Bestandes noch 

     

 nicht abgerechneter Leistungen 98 0,1 4 0,0 94 

 Andere aktivierte Eigenleistungen 857 0,7 810 0,7 47 

 Sonstige betriebliche Erträge 1.837 1,6 1.936 1,7 -99 

 Gesamterträge 117.925 100 115.290 100,0 2.635 

       

 Materialaufwand 65.280 55,4 62.565 54,3 2.715 

 Personalaufwand 24.164 20,5 24.285 21,1 -121 

 Abschreibungen auf Sachanlagen 12.359 10,5 12.751 11,0 -392 

 Sonstige betriebliche Aufwendungen 9.527 8,0 9.453 8,2 74 

 Betriebliche Aufwendungen 111.330 94,4 109.054 94,6 2.276 

 Betriebsergebnis 6.595 5,6 6.236 5,4 359 

       

 Erträge aus Beteiligungen 3.684 3,1 178 0,2 3.506 

 Erträge aus anderen Wertpapieren  
und Ausleihungen des  

     

 Finanzanlagevermögens 33 0,0 19 0,0 14 

 Sonstige Zinsen u. ähnliche Erträge 403 0,4 178 0,2 225 

 Abschreibungen auf Finanzanlagen 8 0,0 5 0,0 3 

 Aufwend. aus Verlustübernahme 94 0,1 102 0,1 -8 

 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 2.671 2,3 2.524 2,2 147 

 Ergebnis der gewöhnl. 
Geschäftstätigkeit 

7.942 6,7 3.980 3,5 3.962 

  

Steuern vom Einkommen u. Ertrag 1.058 0,9 651 0,6 407 

 Sonst. Steuern 217 0,2 184 0,2 33 

 Jahresüberschuss 6.667 5,6 3.145 2,7 3.522 
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         Erlanger Stadtwerke Konzern 

Aufschlüsselung der 
Verbindlichkeiten  2002 

    

 



     

 Gesamt  davon mit einer  Restlaufzeit 

  bis 1 Jahr von 1-5 Jahren über 5 Jahre 

Art der Verbindlichkeit EUR EUR EUR EUR 

Verbindlichk. geg. Kreditinstituten 40.713.478 764.157 355.521 39.593.800 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen 

6.614.613 6.614.613 0 0,00 

 

Verbindl. geg. Beteiligungs- 
unternehmen 1.618.584 1.618.584 0 0,00 

 

Verbindlichk. geg. Stadt Erlangen 783.488 783.488 0 0,00 

 

Sonst. Verbindlichkeiten 4.703.607 4.703.607 0 0,00 

 

Gesamt 54.433.770 14.484.449 355.521 39.593.800 

     

Beteiligungen     

     

Unternehmen Sitz Anteil am Eigenkapital Jahresergeb. 

  Kapital 
(%) 

2002 
(Tsd. EUR) 

2002 

(Tsd. EUR) 

1. Tochterunternehmen 

 

Erlanger Stadtwerke Dienst- 
leistung GmbH 

 

Erlanger Stadtwerke Hallenbad 
GmbH 

 

Erlanger Stadtwerke Stadtverkehr 
GmbH 

 

 

Erlangen 
 

 

Erlangen 
 

 

Erlangen 

 

 

100,0 

 

 

100,0 

 

 

100,0 

 

 

44 

 

 

488 

 

 

72 

 

 

-6 
 
 

EAV*) 
 
 

EAV*) 

 

 

2. Gemeinschaftsunternehmen 

 

Regnitzstromverwertung AG 

 

 

 

Erlangen 

 

 

 

33,3 

 

 

 

436 

 

 

 

16 

*) EAV = Ergebnisabführungsvertrag 
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Beteiligungen (Fortsetzung) 

 

 



Unternehmen Sitz Anteil am Eigenkapital Jahresergeb. 

  Kapital 
(%) 

2002 
(Tsd. EUR) 

2002 
(Tsd. EUR) 

 

3. Assoziierte Unternehmen 

 

NEFKOM Telekommunikation 
Beteiligungs-GmbH 

 

NEKOM Telekommunikation 
GmbH & Co.KG 

 

 

 

Nürnberg 

 

 

Nürnberg 

 

 

 

22,2 

 

 

22,2 

 

 

 

29 

 

 

15.789 

 

 

 

-1 

 

 

-10.230 

 

4. Sonstige Beteiligungen 

 

Zweckverband Wasserversorgung 
Fränkischer Wirtschaftsraum 

 

Gemeinnütziges „Solarenergie-In- 
formations und Demonstrations- 
zentrum (SOLID) GmbH 
Nürnberg-Fürth-Erlangen-
Schwabach 

 

Kommunale Frankengas Be- 
teiligungsgesellschaft mbH 

 

empuls GmbH 

 

GdbR – Vereinigung der Gesell- 
schafter der empuls GmbH 

 

ARGE Erlanger Schulen 

 

Energiedienst Erlangen GmbH 

 

Kooperation Fränkische Ver- 

sorgungsunternehmen GbRmbH 

 

 

 

Nürnberg 

 

 

Fürth 

 

 

 

 

 

Ansbach 

 

 

Nürnberg 

 

Nürnberg 

 

 

Erlangen 

 

Erlangen 

 

Fürth 

 

 

 

12,4 

 

 

14,1 

 

 

 

 

 

1,4 

 

 

15,4 

 

25,0 

 

 

50,0 

 

50,0 

 

7,7 

 

 

 

 

152**) 

 

 

37 

 

 

 

 

 

7.765 

 

 

250 

 

0 

 

 

-12 

 

24 

 

33 

 

 

 

0**) 

 

 

0 

 
 

 

 

 

300 

 

 

0 

 

3 

 

 

-4 

 

5 

 

0 
 

 

**)Eigenkapital/Jahresergebnis 2001 
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Aufschlüsselung der 
Verbindlichkeiten  2003 

    

 Gesamt  davon mit einer  Restlaufzeit 

  bis 1 Jahr von 1-5 Jahren über 5 Jahre 

Art der Verbindlichkeit EUR EUR EUR EUR 

Verbindlichk. geg. Kreditinstituten 39.949.321 763.294 3.568.085 35.617.942 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen 

9.032.737 9.028.770 3.967 0,00 

 

Verbindl. geg. Beteiligungs- 
unternehmen 1.486.274 1.486.274 0 0,00 

 

Verbindlichk. geg. Stadt Erlangen 358.003 358.003 0 0,00 

 

Sonst. Verbindlichkeiten 3.749.847 3.749.847 0 0,00 

 

Gesamt 54.576.182 15.386.188 3.572.052 35.617.942 

     

Beteiligungen     

     

Unternehmen Sitz Anteil am Eigenkapital Jahresergeb. 

  Kapital  
(%) 

2003 
(Tsd. EUR) 

2003 
(Tsd. EUR) 

1. Tochterunternehmen 

 

Erlanger Stadtwerke Dienst- 
leistung GmbH 

 

Erlanger Stadtwerke Hallenbad 
GmbH 

 

Erlanger Stadtwerke Stadtverkehr 
GmbH 

 

 

Erlangen 
 

 

Erlangen 
 

 

Erlangen 

 

 

100,0 

 

 

100,0 

 

 

100,0 

 

 

35 

 

 

488 

 

 

72 

 

 

-8 

 
 

EAV*) 
 
 

EAV*) 

 

 

2. Gemeinschaftsunternehmen 

 

Regnitzstromverwertung AG 

 

 

 

Erlangen 

 

 

 

33,3 

 

 

 

366 

 

 

 

-51 

*) EAV = Ergebnisabführungsvertrag 
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Beteiligungen (Fortsetzung) 

 

Unternehmen Sitz Anteil am Eigenkapital Jahresergeb. 

  Kapital 
(%) 

2003 
(Tsd. EUR) 

2003 
(Tsd. EUR) 

 

3. Assoziierte Unternehmen 

 

NEFKOM Telekommunikation 
Beteiligungs-GmbH 

 

NEFKOM Telekommunikation 
GmbH & Co.KG 

 

 

 

Nürnberg 

 

 

Nürnberg 

 

 

 

22,2 

 

 

22,2 

 

 

 

29 

 

 

16.564 

 

 

 

0 

 

 

777 

 

4. Sonstige Beteiligungen 

 

Zweckverband Wasserversorgung 
Fränkischer Wirtschaftsraum 

 

Gemeinnütziges „Solarenergie-In- 
formations und Demonstrations- 
zentrum (SOLID) GmbH 
Nürnberg-Fürth-Erlangen-
Schwabach 

 

Kommunale Frankengas Be- 
teiligungsgesellschaft mbH 

 

empuls GmbH 

 

ARGE Erlanger Schulen 

 

Energiedienst Erlangen GmbH 

 

Kooperation Fränkische Ver- 

sorgungsunternehmen GbRmbH 

 

 

 

Nürnberg 

 

 

Fürth 

 

 

 

 

 

Ansbach 

 

 

Nürnberg 

 

Erlangen 

 

Erlangen 

 

Fürth 

 

 

 

12,4 

 

 

14,1 

 

 

 

 

 

1,4 

 

 

15,4 

 

50,0 

 

50,0 

 

7,7 

 

 

 

 

152**) 

 

 

37 

 

 

 

 

 

7.694 

 

 

249 

 

-6 

 

25 

 

33 

 

 

 

0**) 

 

 

0 

 
 

 

 

 

229 

 

 

-1 

 

-3 

 

4 

 

0 

 

 

**) Eigenkapital/Jahresergebnis 2002 
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Aufschlüsselung der 
Verbindlichkeiten  2004 

    

 Gesamt  davon mit einer  Restlaufzeit 

  bis 1 Jahr von 1-5 Jahren über 5 Jahre 

Art der Verbindlichkeit EUR EUR EUR EUR 

Verbindl. geg. Kreditinstituten 53.186.027 811.588 6.651.438 45.723.001 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen 

6.554.069 6.508.990 45.079 0 

 

Verbindl. geg. Beteiligungs- 
unternehmen 1.259.542 1.259.542 0 0 

 

Verbindl. geg. Stadt Erlangen 746.289 746.289 0 0 

 

Sonst. Verbindlichkeiten 2.756.756 2.756.756 0 0 

 

Gesamt 64.502.683 12.083.165 6.696.517 45.723.001 

     

Beteiligungen     

     

Unternehmen Sitz Anteil am Eigenkapital Jahresergeb. 

  Kapital 

(%) 

2004 
(Tsd. EUR) 

2004 
(Tsd. EUR) 

1. Tochterunternehmen 

 

Erlanger Stadtwerke Dienst- 
leistung GmbH 

 

Erlanger Stadtwerke Hallenbad 
GmbH 

 

Erlanger Stadtwerke Stadtverkehr 
GmbH 

 

 

Erlangen 
 

 

Erlangen 
 

 

Erlangen 

 

 

100,0 

 

 

100,0 

 

 

100,0 

 

 

30 

 

 

488 

 

 

72 

 

 

-6 

 
 

EAV*) 
 
 

EAV*) 

 

 

2. Gemeinschaftsunternehmen 

 

Regnitzstromverwertung AG 

 

 

 

Erlangen 

 

 

 

33,3 

 

 

 

397 

 

 

 

29 

*) EAV = Ergebnisabführungsvertrag 
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Beteiligungen (Fortsetzung) 

 

Unternehmen Sitz Anteil am Eigenkapital Jahresergeb. 

  Kapital 
(%) 

2004 
(Tsd. EUR) 

2004 
(Tsd. EUR) 

 

3. Sonstige Beteiligungen 

 

Zweckverband Wasserversorgung 
Fränkischer Wirtschaftsraum 

 

Gemeinnütziges „Solarenergie-In- 
formations und Demonstrations- 
zentrum (SOLID) GmbH 
Nürnberg-Fürth-Erlangen-
Schwabach 

 

Kommunale Frankengas Be- 
teiligungsgesellschaft mbH 

 

M"net Telekommunikations GmbH 

 

ARGE Erlanger Schulen 

 

Energiedienst Erlangen GmbH 

 

Kooperation Fränkische Ver- 

sorgungsunternehmen GbRmbH 

 

 

 

Nürnberg 

 

 

Fürth 

 

 

 

 

 

Ansbach 

 

 

München 

 

Erlangen 

 

Erlangen 

 

Fürth 

 

 

 

12,4 

 

 

14,1 

 

 

 

 

 

1,4 

 

 

5,5 

 

50,0 

 

50,0 

 

7,7 

 

 

 

 

152**) 

 

 

37 

 

 

 

 

 

7.699 

 

 

47.281 

 

-6 

 

37 

 

34 

 

 

 

0**) 

 

 

0 

 
 

 

 

 

234 

 

 

6.024 

 

-5 

 

12 

 

0 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

*)  EAV = Ergebnisabführungsvertrag 

**) Eigenkapital/Jahresergebnis 2003 

__________________________________________________________________________________________________________ 
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         Erlanger Stadtwerke Konzern 

1 7. Vermögenslage 

 



 

Aktiva 31.12.02  31.12.01  Veränderungen  

 Tsd. EUR % Tsd. EUR % Tsd. EUR  

Immaterielles Vermögen 6.358 4,0 6.905 4,3 -547  

Sachanlagen 123.371 78,4 125.648 78,4 -2.277  

Finanzanlagen 4.444 2,8 3.176 2,0 1.268  

Anlagevermögen 134.173 85,2 135.729 84,7 -1.556  

Vorräte 2.522 1,6 2.850 1,8 -328  

Forderungen u. sonst. Vermögen 18.606 11,8 20.562 12,8 -1.956  

Flüssige Mittel 2.160 1,4 1.083 0,7 1.077  

Umlaufvermögen 23.288 14,8 24.495 15,3 -1.207  

Rechnungsabgrenzungsposten 3 0,0 10 0,0 -7  

Latente Steuern 0 0,0 20 0,0 -20  

Bilanzsumme 157.464 100,0 160.254 100,0 -2.790  

Passiva 31.12.02  31.12.01  Veränderungen  

Gezeichnetes Kapital 10.000 6,4 9.715 6,1 285  

Kapitalrücklage 46.729 29,7 46.115 28,8 614  

Andere Gewinnrücklagen 7.461 4,7 5.048 3,1 2.413  

Unterschiedsbetrag aus 
Kapitalkonsolidierung 0 0,0 80 0,0 -80 

 

Konzernjahresergebnis 474 0,3 2.333 1,5 -1.859  

Eigenkapital 64.665 41,1 63.291 39,5 1.374  

Sonderposten für 
Invest.zulagen 

1.163 0,7 1.297 0,8 -134  

Empfangene Ertragszuschüsse 23.186 14,7 23.238 14,5 -52  

Steuerrückstellungen 242 0,2 333 0,2 -91  

Rückstellungen für Pensionen 4.499 2,8 4.387 2,7 112  

Sonstige Rückstellungen 8.069 5,1 9.367 5,9 -1.298  

Rückstellungen 12.810 8,1 14.087 8,8 -1.277  

Verbindlichk. gg. Kreditinstituten 40.713 25,9 45.493 28,4 -4.780  

Verb. aus Lieferungen/Leistungen 6.615 4,2 7.207 4,5 -592  

Verbindlichkeiten gg. 
Unternehmen, mit denen ein 
Beteiligungsverhältnis besteht 1.619 1,0 1.691 1,0 -72  

Verbindlichk. gg. Stadt Erlangen 783 0,5 158 0,1 625  

Sonst. Verbindlichkeiten 4.704 3,0 2.406 1,5 2.298  

Verbindlichkeiten 54.434 34,6 56.955 35,5 -2.521  

Rechnungsabgrenzungsposten 1.206 0,8 1.386 0,9 -180  

Bilanzsumme 157.464 100,0 160.254 100,0 -2.790  
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         Erlanger Stadtwerke Konzern 

7. Vermögenslage 

 



Aktiva 31.12.03  31.12.02  Veränderungen  

 Tsd. EUR % Tsd. EUR % Tsd. EUR  

Immaterielles Vermögen 5.792 3,6 6.358 4,0 -566  

Sachanlagen 124.217 76,2 123.371 78,4 846  

Finanzanlagen 4.645 2,8 4.444 2,8 201  

Anlagevermögen 134.654 82,6 134.173 85,2 481  

Vorräte 2.255 1,4 2.522 1,6 -267  

Forderungen u. sonst. Vermögen 21.461 13,2 18.606 11,8 2.855  

Flüssige Mittel 4.682 2,8 2.160 1,4 2.522  

Umlaufvermögen 28.398 17,4 23.288 14,8 5.110  

Rechnungsabgrenzungsposten 25 0,0 3 0,0 22  

Latente Steuern 0 0,0 0 0,0 0  

Bilanzsumme 163.077 100,0 157.464 100,0 5.613  

Passiva 31.12.03  31.12.02  Veränderungen  

Gezeichnetes Kapital 10.000 6,1 10.000 6,4 0  

Kapitalrücklage 46.729 28,7 46.729 29,7 0  

Andere Gewinnrücklagen 7.935 4,9 7.461 4,7 474  

Unterschiedsbetrag aus 
Kapitalkonsolidierung 0 0,0 0 0,0 0 

 

Konzernjahresergebnis 3.145 1,9 474 0,3 2.671  

Eigenkapital 67.809 41,6 64.665 41,1 3.144  

Sonderposten für 
Invest.zulagen 

1.030 0,6 1.163 0,7 -133  

Empfangene Ertragszuschüsse 23.640 14,5 23.186 14,7 454  

Steuerrückstellungen 61 0,0 242 0,2 -181  

Rückstellungen für Pensionen 4.560 2,8 4.499 2,8 61  

Sonstige Rückstellungen 10.317 6,4 8.069 5,1 2.248  

Rückstellungen 14.938 9,2 12.810 8,1 2.128  

Verbindlichk. gg. Kreditinstituten 39.949 24,5 40.713 25,9 -764  

Verb. aus Lieferungen/Leistungen 9.033 5,5 6.615 4,2 2.418  

Verbindlichkeiten gg. 
Unternehmen, mit denen ein 
Beteiligungsverhältnis besteht 1.486 0,9 1.619 1,0 -133  

Verbindlichk. gg. Stadt Erlangen 358 0,2 783 0,5 -425  

Sonst. Verbindlichkeiten 3.750 2,3 4.704 3,0 -954  

Verbindlichkeiten 54.576 33,4 54.434 34,6 142  

Rechnungsabgrenzungsposten 1.084 0,7 1.206 0,8 -122  

Bilanzsumme 163.077 100,0 157.464 100,0 5.613  
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Erlanger Schlachthof GmbH 

 

 

1. Erfüllung eines öffentlichen Zwecks 

 

 Die Erlanger Schlachthof GmbH wurde 1989 durch sachliche Einbringung des seit 

09.06.1890 bestehenden städtischen Schlachthofs gegründet. Die städtische 

Gesellschaft ermöglicht dem Metzgerhandwerk und den 

Fleischverarbeitungsbetrieben der Region deren Schlachtungen entsprechend den 

sich stetig verschärfenden Fleischhygienevorschriften vorzunehmen. 

 

 

 

2. Rechtliche Grundlagen und Beteiligungsverhältnisse 

 

 Gründung: 29.09.1989 (Sachgründung) 

 Firma: Erlanger Schlachthof GmbH 

 Handelsregister: AG Fürth, HR B 4251 

 Sitz: Dechsendorfer Straße 11, 91054 Erlangen 

 Gesellschaftsvertrag: 26.01.1995 

 

 

 

 Beteiligungsverhältnisse: 

 

 Das Stammkapital der Gesellschaft (gezeichnetes Kapital gem. § 42 Abs. 1 GmbHG) 

beläuft sich auf  6.707 TEUR. Die Stammeinlage ist vollständig erbracht. 

 

 

 Geschäftsanteil Beteiligungsquote 

        TEUR              % 

 Stadt Erlangen        6.707             100 
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         Erlanger Schlachthof GmbH 

 



 

 

3. Zusammensetzung der Organe   

    

 Gesellschafterversammlung: Stadt Erlangen  
    

 Geschäftsführer: Dipl.-Ing. agr. (Univ.)  
Richard Großhauser 

 

    

 Aufsichtsrat:   

 Aufsichtsratsmitglied Namentlicher Vertreter  

 Gerhard Wangemann (Vorsitzender)  
bis 31.05.2003 

Günther Volleth  

 Konrad Beugel (Vorsitzender) 
ab 01.06.2003) 

Günther Volleth  

 Prof. Dr. Gerhard Bareuther kein Vertreter  

 Heinrich Egelseer (bis 01. Mai 2002) kein Vertreter  

 Dr. Norbert Fuchs (bis 31. März 2004) Robert Thaler  

 Wolfgang Winkler (bis 01. Mai 2002) kein Vertreter  

 Norbert Hofmann kein Vertreter  

 Günther Volleth Dr. Ursula Hahn  

 Lars Kittel (ab 02. Mai 2002) 
 

Erwin Batz  

 Claudia Bittner (ab 02. Mai 2002) 
 

Florian Bailey  

 Axel Graemer (ab 01. April 2004) Robert Thaler 
 

 

    
    
4. Bezüge der Organmitglieder (TEUR)   

    

  2004 2003 2002 2001 

 Die gesamten Bezüge des Geschäfts-   
 führers gem. § 285 Nr. 9 a HGB betragen 95 95 89 88 
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         Erlanger Schlachthof GmbH 

 



 

 

 

 

5. Personalentwicklung 
(Jahresdurchschnitt) 

2004 2003 2002 2001 

      

 Arbeitnehmer GmbH 11 10 9 13 

 Arbeitnehmer städtisch 4 5 6 3 

 Altersteilzeit 2 3 3 0 

 Gesamtzahl der Mitarbeiter 17 18 18 16 

      

      

      

6. Umsatz- und Ertragslage     

6.1. Schlachtzahlen der wichtigsten 
Umsatzträger: 

    

      
  Kälber Rinder Schweine  

 1997 1.112 62.980 150.300  

 1998 1.077 61.953 192.419  

 1999 1.105 65.291 193.697  

 2000 927 68.737 177.633  

 2001 682 69.629 174.792  

 2002 716 67.480 184.247  

 2003 678 69.735 201.203  

 2004 733 73.534 213.418  
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         Erlanger Schlachthof GmbH 

 



 

 

 

 

6.2. Entwicklung der Umsatzerlöse       

        
 Jahr                                      TEUR  %     

 1999                                      2.835 100,0      

 2000                                      2.810   99,1 100,0     

 2001                                      4.127 145,6 146,9 100,0    

 2002                                      4.001 141,1 142,4   96,9 100,0   

 2003                                      4.269 150,6 151,9 103,4 106,7 100,0  

 2004                                      4.095 144,4 145,7   99,2 102,3   95,9 100,0 

                                                                                     (Prozentuales Verhältnis zu den Vorjahren) 

6.3. Zusammengefaßte Gewinn- und 
Verlustrechnung 

      

        
  2004  2003  2002  

  TEUR % TEUR % TEUR % 

 Umsatzerlöse 4.095 100 4.269 100 4.001 100 

 Sonst. betriebliche Erträge 63 1,5 45 1,1 46 1,2 

 Materialaufwand -2.538 -62,0 -2.689 -63,0 -2.469 -61,7 

 Rohertrag 1.620 39,6 1.625 38,1 1.578 39,5 

 Personalkosten -628 -15,3 -665 -15,6 -615 -15,4 

 Abschreibungen auf Sachanlagen -672 -16,4 -678 -15,9 -668 -16,7 

 Sonst. betriebliche Aufwendungen -112 -2,7 -97 -2,3 -98 -2,5 

 Betriebsergebnis 208 5,1 185 4,3 197 4,9 

 Zinsergebnis -173 -4,2 -221 -5,2 -259 -6,5 

 Steuern -14 -0,3 -14 -0,3 -14 -0,3 

 Jahresergebnis 21 0,5 -50 -1,2 -76 -1,9 
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         Erlanger Schlachthof GmbH 

 

 



6.4 Einzahlungen des Gesellschafters in die Kapitalrücklage zur Sicherung der Liquidität 

 

        

  2004 2003 2002 2001 2000 1999 

  TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR 

 Zuschüsse Stadt Erlangen 100 250 250 332 384 332 

7. Vermögenslage       

        

 Aktiva 31.12.04  31.12.03  31.12.02  

  TEUR % TEUR % TEUR % 

 Anlagevermögen 9.069 89,8 9.391 89,1 10.031 91,9 

 Vorräte 37 0,4 28 0,2 18 0,1 

 Leistungsforderungen 282 2,8 357 3,4 331 3,0 

 Flüssige Mittel 682 6,7 758 7,2 531 4,9 

 Sonst. Umlaufvermögen 27 0,3 10 0,1 9 0,1 

 Umlaufvermögen 1.028 10,2 1.153 10,9 889 8,1 

 Gesamtvermögen  10.097 100,0 10.544 100,0 10.920 100,0 

        
 Passiva 31.12.04  31.12.03  31.12.02  

  TEUR % TEUR % TEUR % 
 Wirtschaftliches Eigenkapital 6.105 60,5 5.984 56,8 5.784 53,0 

 Langfristige Verbindlichkeiten 2.973 29,4 3.538 33,6 4.117 37,7 

 Anlagekapital 9.078 89,9 9.522 90,3 9.901 90,7 

 Sonstige Rückstellungen 159 1,6 165 1,6 159 1,5 

 kurzfristige Bankverbindl. 572 5,7 572 5,4 581 5,3 

 Leistungsverbindlichkeiten 160 1,6 174 1,7 177 1,6 

 Sonst. Verbindlichkeiten 128 1,3 113 1,1 102 0,9 

 Umlaufkapital 1.019 10,1 1.022 9,7 1.019 9,3 

 Gesamtkapital 10.097 100,0 10.544 100,0 10.920 100,0 
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         Erlanger Schlachthof GmbH 

 

 



 

 

8. Kreditaufnahme bei 
Kreditinstituten 

    

      

8.1. Aufnahme und 
Tilgung 

    

      

  01.01.2002 Aufnahme Tilgung 31.12.2002 

 Gläubiger TEUR TEUR TEUR TEUR 

 Sparkasse Erlangen 2.368 0 298 2.070 

 Bayerische Hypo-      
 und Vereinsbank AG 2.879 0 267 2.612 

  5.247 0 565 4.682 
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8. Kreditaufnahme bei 
Kreditinstituten 

    

      

8.1. Aufnahme und 
Tilgung 

    

      

  01.01.2003 Aufnahme Tilgung 31.12.2003 

 Gläubiger TEUR TEUR TEUR TEUR 

 Sparkasse Erlangen 2.070 0 221 1.848 

 Bayerische Hypo-      
 und Vereinsbank AG 2.612 0 358 2.255 

  4.682 0 579 4.103 

      

      

8.2. Fristigkeit     

      

  bis zu 1 Jahr 1-5 Jahre mehr als 5 
Jahre 

 

 Gläubiger TEUR TEUR TEUR  

  572,4 2.258,3 1.279,5  
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8. Kreditaufnahme bei 
Kreditinstituten 

    

      

8.1. Aufnahme und Tilgung     

      

  01.01.2004 Aufnahme Tilgung 31.12.2004 

 Gläubiger TEUR TEUR TEUR TEUR 

 Sparkasse Erlangen 1.848 - 307 1.541 

 Bayerische Hypo-  2.255 - 258 1.997 

 und Vereinsbank AG     

      

      

      

8.2. Fristigkeit     

      

  bis zu 1 Jahr 1-5 Jahre mehr als 5 
Jahre 

 

 Gläubiger TEUR TEUR TEUR  

  572 2.241 732  
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Gemeinnützige Wohnungsbaugesellschaft der Stadt Erlangen 
mbH 

 

 

1. Erfüllung eines öffentlichen Zwecks 

 

 Gegenstand der Gesellschaft ist eine sichere und sozial verantwortbare 

Wohnungsversorgung von breiten Schichten der Bevölkerung in der Stadt Erlangen. 

Die Gesellschaft errichtet, unterhält, betreut, bewirtschaftet und verwaltet Bauten in 

unterschiedlichen Rechts- und Nutzungsformen, auch Eigenheime und 

Eigentumswohnungen. Sie kann im Bereich der Wohnungswirtschaft anfallende 

Aufgaben übernehmen, insbes. Grundstücke erwerben, belasten und veräußern 

sowie Erbbaurechte ausgeben. Sie kann Gemeinschaftsanlagen und 

Folgeeinrichtungen, auch Läden und Gemeindebauten, soziale, wirtschaftliche und 

kulturelle Einrichtungen bereitstellen. Sie ist berechtigt, gleichartige oder ähnliche 

Unternehmen zu erwerben oder sich an solchen zu beteiligen (§ 2 des 

Gesellschaftsvertrags/Satzung). 

 

 

2. Rechtliche Grundlagen und Beteiligungsverhältnisse 

 

 Gründung: 19. April 1950 

 Firma: Gemeinnützige Wohnungsbaugesellschaft der Stadt 
Erlangen mbH 

 Handelsregister: AG Fürth, HR B 505 

 Sitz: Nägelsbachstr. 55 a, 91052 Erlangen 

 Gesellschaftsvertrag: 31. Juli 2003 

 

 

 Beteiligungsverhältnisse: 

 

 Das Stammkapital der Gesellschaft (gezeichnetes Kapital gem. § 42 Abs. 1 GmbHG) 

beläuft sich auf 1.000.000,- EUR. Die Stammeinlage ist vollständig erbracht. 

 

 Geschäftsanteil Beteiligungsquote 

          EUR              % 

 Stadt Erlangen       960.000,00             96,0 

 Sparkasse Erlangen         40.000,00               4,0 
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Mit Gesellschafterversammlung vom 31.07.2003 wurde der Gesellschaftsvertrag der GEWOBAU 

neu gefasst sowie das Stammkapital im Zuge der Euroumstellung von ursprünglich 940.265,77 

EUR auf nunmehr 1.000.000,-- EUR erhöht. Die Geschäftsanteile, die Anfang 2004 vollständig 

einbezahlt waren, betragen für die Stadt Erlangen 960.000,-- EUR sowie für die Stadt- und 

Kreissparkasse Erlangen 40.000,-- EUR. Mit der Eintragung ins Handelsregister am 23. Februar 

2004 treten die neue Satzung der GEWOBAU und die Geschäftsordnungen für den Aufsichtsrat 

und die Geschäftsführung in Kraft. 
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3. Zusammensetzung der Organe 

 

Gesellschafterversammlung: 96,0% Stadt Erlangen, vertreten durch   
  OBM Dr. Siegfried Balleis   

 4,0% Sparkasse Erlangen   

  vertreten durch den Vorstand   

     

Geschäftsführer:  Karl Heinz Kamp   

     

Aufsichtsrat:     

Aufsichtsratsmitglied   Namentlicher Vertreter   

BM Gerd Lohwasser 
(Vorsitzender) 

 Albrecht Börner   

Albrecht Börner (Stelllvertr. 
Vorsitzender) 

    

Claudia Bittner     

Heidi Graichen     

Dr. Max Hubmann     

Ingrid Kiesewetter     

Reiner Reinhardt  
(Vorstandsvorsitzender Stadt- und 
Kreissparkasse) 

    

Dr. Peter Ruthe     

Robert Thaler (bis 25.05.2004)     

Gisela Niclas (ab 25.05.2004)     

     

Bezüge der Organmitglieder 
(EUR) 

    

     

                           2004             2003 2002  

Die gesamten Bezüge des 
Geschäftsführers 

    

gem. § 285 Nr. 9a HGB betragen                      130.484        123.399 117.640  
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5. Personalentwicklung     

  2004 2003 2002  

 Angestellte 55 56 55  

 Arbeiter 32 32 34  

 Auszubildende 6 5 5  

 Praktikanten 0 0 0  

 Gesamtzahl der Mitarbeiter 93 93 94  

      

      

6.  Verbindlichkeiten     

      

6.1. Verbindlichkeiten gegenüber 
Gesellschaftern (31.12.2004) 

     

      

  Geschäftsjahr 
2004 

Geschäftsjahr  
2003 

Geschäftsjahr 
2001 

 

  EUR EUR  EUR  

 Stadt Erlangen 18.062.522,23 18.346.736,13 18.652.282,49  

 Sparkasse Erlangen 25.868.326,06 26.669.760,11 27.652.262,48  

 Gesamt 43.930.848,29 45.016.496,24 46.304.544,97  

      
6.2. Fristigkeit der Verbindlichkeiten (TEUR)    

      

Jahr Insgesamt    bis 1 Jahr  1 - 5 Jahre  über 5 Jahre  

2002 198.889 20.064 20.962 157.863  

2003 213.931 18.469 21.080 174.382  

2004 211.895 18.676 22.295 170.923  
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7.2. Leistungsdaten     

      

 Verwalteter Bestand  2004 2003 2002 

 Mietwohnungen WE 7.934 8.095 8.092 

  m² 520.913 525.094 524.595 

 Gewerbliche Einheiten WE 45 31 31 

  m² 8.226 4.545 4.545 

 Garagen/TG-Stellplätze ME 1.259 1.261 1.261 

  m² 18.888 18.918 18.918 

      

 Bauunterhalt Mio EUR 4,4 5,5 5,8 

 Bauvolumen Mio EUR 9,1 21,3 15,9 
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7.3. Zusammengefasste Gewinn- und 
Verlustrechnung 

     

   2002  2001 Veränderungen 

  TEUR % TEUR % TEUR 

 Umsatzerlöse 36.031 95,34 33.695 87,44 2.336 

 Erhöhung des Bestandes an noch -440 -1,16 219 0,57 -659 
 nicht abgerechneten Leistungen      
 Andere aktivierte Eigenleistungen 178 0,47 175 0,45 3 

 Sonst. betriebliche Erträge 2.025 5,36 4.446 11,54 -2.421 

 Gesamterträge 37.794 100,0 38.535 100,0 -741 

       
 Aufwendungen für bezogene 

Lieferungen und Leistungen 
16.809 44,48 16.132 41,87 677 

 Personalaufwand 3.400 9,00 3.524 9,14 -124 

 Abschreibungen auf Sachanlagen 5.895 15,60 5.943 15,42 -48 

 Sonst. betriebliche Aufwendungen 3.714 9,83 4.722 12,25 -1.008 

 Betriebl. Aufwendungen 29.818 78,90 30.321 78,68 -503 

 Betriebsergebnis 7.976 21,10 8.214 21,32 200 

       
 Sonst. Zinsen u. ähnl. Erträge 202 0,53                 447 1,16 -245 

 Zinsen und ähnl. Aufwendungen 7.590 10,08 7.398 19,20 192 

 Ergebnis der gewöhnlichen      
 Geschäftstätigkeit 588 1,56 1263 3,28 -675 
 Sonst. Steuern 977 2,59 968 2,51 9 

 Jahresfehlbetrag -389 -1,03 295 0,77 -684 

 Gewinnvortrag 347 0,92 52 0,13 295 

 Bilanzgewinn -42 -0,11 347 0,90 -389 
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7.3. Zusammengefasste Gewinn- und 
Verlustrechnung 

     

   2003  2002 Veränderungen 

  TEUR % TEUR % TEUR 

 Umsatzerlöse 37.360 98,31 36.031 95,34 1.329 

 Verminderung des Bestandes an 
zum Verkauf bestimmten Grund-
stücken sowie unfertigen 
Leistungen 

-2.083 -5,48 -440 -1,16 -2.363 

 Andere aktivierte Eigenleistungen 190 0,50 178 0,47 12 

 Sonstige betriebliche Erträge 2.537 6,67 2.025 5,36 512 

 Gesamterträge 38.004 100,00 37.794 100,0 210 

       

 Aufwendungen für bezogene 
Lieferungen und Leistungen 

16.465 43,32 16.809 44,48 -344 

 Personalaufwand 3.726 9,81 3.400 9,00 327 

 Abschreibungen auf Sachanlagen 6.136 16,15 5.895 15,60 241 

 Sonst. betriebliche Aufwendungen 2.838 7,46 3.714 9,83 -877 

 Betriebl. Aufwendungen 29.165 76,74 29.818 78,90 -653 

 Betriebsergebnis 8.839 23,26 7.976 21,10 836 

       

 Sonst. Zinsen u. ähnl. Erträge 142 0,38 202 0,53                 -59 

 Zinsen und ähnl. Aufwendungen 7.904 20,80 7.590 10,08 314 

 Ergebnis der gewöhnlichen      

 Geschäftstätigkeit 1.077 2,83 588 1,56 489 

 Sonst. Steuern 980 2,58 977 2,59 3 

 Jahresergebnis 97 0,25 -389 -1,03 486 

 Gewinnvortrag -42 -0,11 347 0,92 -389 

 Bilanzgewinn 55 0,14 -42 -0,11 97 
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7.3. Zusammengefasste Gewinn- und 
Verlustrechnung 

     

   2004  2003 Veränderungen 

  TEUR % TEUR % TEUR 

 Umsatzerlöse 37.324 93,1 37.360 98,31 -36 

 Verminderung des Bestandes an 
zum Verkauf bestimmten Grund-
stücken sowie unfertigen 
Leistungen 

84 0,2 -2.083 -5,48 2.091 

 Andere aktivierte Eigenleistungen 127 0,3 190 0,50 -63 

 Sonst. betriebliche Erträge 2.554 6,4 2.537 6,67 17 

 Gesamterträge 40.089 100,0 38.004 100,00 2.085 

       

 Aufwendungen für bezogene 
Lieferungen und Leistungen 

16.353 40,8 16.465 43,32 -112 

 Personalaufwand 3.552 8,9 3.726 9,81 -174 

 Abschreibungen auf Sachanlagen 6.214 15,5 6.136 16,15 78 

 Sonst. betriebliche Aufwendungen 4.256 10,6 2.838 7,46 1.418 

 Betriebl. Aufwendungen 30.375 75,8 29.165 76,74 1.210 

 Betriebsergebnis 9.714 24,2 8.839 23,26 875 

       

 Sonst. Zinsen u. ähnl. Erträge 76 0,2 142 0,38 -66 

 Zinsen und ähnl. Aufwendungen 8.398 20,9 7.904 20,80 494 

 Ergebnis der gewöhnlichen      

 Geschäftstätigkeit 1.392 3,5 1.077 2,83 315 

 Sonst. Steuern 985 2,5 980 2,58 5 

 Jahresergebnis 407 1,0 97 0,25 310 
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   Gemeinnützige Wohnungsbaugesellschaft der Stadt Erlangen mbH 

 



 

8. Vermögenslage 

 

Aktiva 31.12.02  31.12.01  Veränderungen  

 TEUR % TEUR % TEUR  

Immaterielles Vermögen 36 0,02 22 0,01 14  

Sachanlagen 218.577 92,27 209.776 91,42 8.801  

Finanzanlagen 2 0,00 0 0,00 2  

Anlagevermögen 218.615 92,28 209.798 91,43 8.817  

Grundstücke und Vorräte 12.773 5,39 13.370 5,87 -597  

Forderungen u. sonst. Vermögen 1.104 0,47 1.039 0,45 65  

Flüssige Mittel 3.863 1,63 4.671 2,04 -808  

Umlaufvermögen 17.740 7,49 19.080 8,32 -1.340  

Rechnungsabgrenzungsposten 538 0,23 574 0,25 -36  

Bilanzsumme 236.894 100,0 229.452 100,0 7.442  

 
 

      

Passiva 31.12.02  31.12.01  Veränderungen  

Gezeichnetes Kapital 940 0,40 940 0,41 0  

Kapitalrücklage 940 0,40 940 0,41 0  

Andere Gewinnrücklagen 24.235 10,23 24.235 10,56 0  

Gewinnvortrag 347 0,15 51 0,02 296  

Jahresüberschuss -389 -0,16 296 0,13 -685  

Eigenkapital 26.074 11,01 26.463 11,53 -389  

Rückstellungen für Pensionen 399 0,17 416 0,18 -17  

Rückst. für Bauinstandhaltung 11.096 4,68 11.164 4,87 -68  

Sonstige Rückstellungen 379 0,16 325 0,14 54  

Rückstellungen 11.874 5,01 11.905 5,19 -31  

Verbindlichk. gg. Kreditinstituten 156.520 66,07 147.064 64,09 9.456  

Verbindlichk. gg. anderen 27.559 11,63 29.985 13,07 -2.426  

Erhaltene Anzahlungen 9.914 4,18 9.436 3,68 478  

Verbindlichk. aus Vermietungen 1.519 0,64 1.947 0,85 -428  

Leistungsverbindlichkeiten 2.285 0,96 1.516 0,66 769  

Sonst. Verbindlichkeiten 1.092 0,46 1.069 0,47 23  

Verbindlichkeiten 198.890 83,96 191.016 83,25 7.874  

Rechnungsabgrenzungsposten 57 0,02 68 0,03 -11  

Bilanzsumme 236.894 100,0 229.452 100,0 7.442  
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   Gemeinnützige Wohnungsbaugesellschaft der Stadt Erlangen mbH 

 



2  

3 8. Vermögenslage 

 

Aktiva 31.12.03  31.12.02  Veränderungen  

 TEUR % TEUR % TEUR  

Immaterielles Vermögen 64 0,03 36 0,02 28  

Sachanlagen 237.324 94,09 218.577 92,27 18.747  

Finanzanlagen 1 0,00 2 0,00 -1  

Anlagevermögen 237.389 94,12 218.615 92,28 18.774  

Grundstücke und Vorräte 10.648 4,22 12.773 5,39 -2.125  

Forderungen u. sonst. Vermögen 657 0,26 1.104 0,47 -447  

Flüssige Mittel 3.047 1,21 3.863 1,63 -816  

Umlaufvermögen 14.352 5,69 17.740 7,49 -3.388  

Rechnungsabgrenzungsposten 491 0,19 538 0,23 -47  

Bilanzsumme 252.232 100,00 236.894 100,0 15.338  

       

Passiva 31.12.03  31.12.02  Veränderungen  

Gezeichnetes Kapital 940 0,37 940 0,40 0  

Kapitalrücklage 940 0,37 940 0,40 0  

Andere Gewinnrücklagen 24.235 9,61 24.235 10,23 0  

Gewinnvortrag -41 -0,02 347 0,15 -388  

Jahresüberschuß 97 0,04 -389 -0,16 486  

Eigenkapital 26.171 10,37 26.074 11,01 97  

Rückstellungen für Pensionen 391 0,16 399 0,17 -8  

Rückst. für Bauinstandhaltung 11.049 4,38 11.096 4,68 -47  

Sonstige Rückstellungen 636 0,25 379 0,16 257  

Rückstellungen 12.076 4,79 11.874 5,01 202  

Verbindlichk. gg. Kreditinstituten 173.814 68,91 156.520 66,07 17.294  

Verbindlichk. gg. anderen 24.756 9,81 27.559 11,63 -2.803  

Erhaltene Anzahlungen 9.991 3,96 9.914 4,18 77  

Verbindlichk. aus Vermietungen 1.632 0,65 1.519 0,64 113  

Leistungsverbindlichkeiten 3.397 1,35 2.285 0,96 1.112  

Sonst. Verbindlichkeiten 341 0,14 1.092 0,46 -751  

Verbindlichkeiten 213.931 84,82 198.890 83,96 15.041  

Rechnungsabgrenzungsposten 54 0,02 57 0,02 -3  

Bilanzsumme 252.232 100,0 236.894 100,0 15.338  
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   Gemeinnützige Wohnungsbaugesellschaft der Stadt Erlangen mbH 

 



4  

5 8. Vermögenslage 

 

Aktiva 31.12.04  31.12.03  Veränderungen  

 TEUR % TEUR % TEUR  

Immaterielles Vermögen 43 0,01 64 0,03 -21  

Sachanlagen 235.650 93,52 237.324 94,09 -1.674  

Finanzanlagen 1 0,00 1 0,00 0  

Anlagevermögen 235.694 93,53 237.389 94,12 -1.695  

Grundstücke und Vorräte 10.731 4,26 10.648 4,22 83  

Forderungen u. sonst. Vermögen 609 0,24 657 0,26 -48  

Flüssige Mittel 3.303 1,31 3.047 1,21 256  

Umlaufvermögen 14.643 5,81 14.352 5,69 291  

Rechnungsabgrenzungsposten 1.649 0,66 491 0,19 1.158  

Bilanzsumme 251.986 100,00 252.232 100,00 -246  

 
 

      

Passiva 31.12.04  31.12.03  Veränderungen  

Gezeichnetes Kapital 1.000 0,40 940 0,37 60  

Kapitalrücklage 940 0,37 940 0,37 0  

Andere Gewinnrücklagen 24.235 9,62 24.235 9,61 0  

Gewinnvortrag 55 0,02 -41 -0,02 96  

Jahresüberschuß 407 0,16 97 0,04 310  

Eigenkapital 26.637 10,57 26.171 10,37 466  

Rückstellungen für Pensionen 391 0,16 391 0,16 0  

Rückst. für Bauinstandhaltung 12.273 4,86 11.049 4,38 1.224  

Sonstige Rückstellungen 573 0,23 636 0,25 -63  

Rückstellungen 13.237 5,25 12.076 4,79 1.161  

Verbindlichk. gg. Kreditinstituten 174.499 69,25 173.814 68,91 685  

Verbindlichk. gg. anderen 23.868 9,47 24.756 9,81 -888  

Erhaltene Anzahlungen 10.959 4,35 9.991 3,96 968  

Verbindlichk. aus Vermietungen 1.222 0,48 1.632 0,65 -410  

Leistungsverbindlichkeiten 1.339 0,54 3.397 1,35 -2.058  

Sonst. Verbindlichkeiten 8 0,00 341 0,14 -333  

Verbindlichkeiten 211.895 84,09 213.931 84,82 -2.036  

Rechnungsabgrenzungsposten 217 0,09 54 0,02 163  

Bilanzsumme 251.986 100,0 252.232 100,0 -246  
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Erlanger Kongreß und Marketing GmbH 

 

 

1. Erfüllung eines öffentlichen Zwecks 

 

 Gegenstand des Unternehmens ist die Verwaltung, die Vermietung, der Betrieb und 

die Bewirtschaftung des Erlanger Kongreßzentrums "Heinrich-Lades-Halle" sowie 

sonstiger städtischer Veranstaltungsräume einschließlich sämtlicher Nebenräume 

zum Zweck der Durchführung von Kongressen und Veranstaltungen, und die 

Durchführung eigener Veranstaltungen, Vermittlung von Überachtungsmöglichkeiten, 

Organisation und Durchführung von begleitenden Rahmenprogrammen und sonstige 

zugehörige touristische Dienstleistungen; Konzeption, Durchführung und Umsetzung 

von Stadtmarketing und Citymanagement. 

 

 

2. Rechtliche Grundlagen und Beteiligungsverhältnisse 

 

 Gründung: 20.12.1993 

 Firma: Erlanger Kongreß- und Marketing GmbH 

 Handelsregister: AG Fürth, HRB Nr. 5428 

 Sitz: Rathausplatz, 91052 Erlangen 

 Gesellschaftsvertrag: 20.12.1993 

 

 

 Beteiligungsverhältnisse: 

 

 Das Stammkapital der Gesellschaft (gezeichnetes Kapital gem. § 42 Abs. 1 GmbHG) 

beläuft sich auf 25.564,59 EUR. Die Stammeinlage ist vollständig erbracht. 

 

 Geschäftsanteil Beteiligungsquote 

          EUR              % 

 Stadt Erlangen      20.451,67             80 

 
 Erlanger Tourismus 
 und Marketing Verein e.V.       5.112,92             20 
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              Erlanger Kongreß und Markting GmbH 

 

3. Zusammensetzung der Organe    

     

 Gesellschafterversammlung Stadt Erlangen, vertreten durch  
OBM Dr. Siegfried Balleis 

  

  Erlanger Tourismus und 
Marketing Verein e.V. vertreten 
durch Herrn Siegfried Beck 

  

 Geschäftsführer/in Jutta Hofmann (bis 30.8.03) 
Rüdiger Syrovatka (ab 01.9.03) 
Dr. Gabriel Lisiecki (01.9.03 bis  

 
 

31.08.2004) 
 

 

     
 Aufsichtsrat    
 Aufsichtsratsmitglied Namentlicher Vertreter   

 Konrad Beugel (Vorsitzender)    

 Oskar Schlag    

 Siegfried Beck  
(Erlanger Tourismus und Marketing 
Verein e.V.)  
 

   

 Ursula Lanig  
(SPD – Stadtratsfraktion) 
 

Axel Graemer  
(SPD- Stadtratsfraktion) 

  

 Manfred Hopfengärtner  
(CSU – Stadtratsfraktion) 

Robert Hüttner  
(CSU – Stadtratsfraktion) 

  

     

4. Bezüge der Organmitglieder     
  2004           2003          2002    

(TEUR)      (TEUR)     (TEUR) 
2001 

(TEUR) 
 

 Die gesamten Bezüge der Geschäfts-        139             103              87 86  

 führer gem. § 285 Nr. 9 a HGB 
betragen 

   

     
5. Personalentwicklung    

   2004 2003 2002 

 Vollzeitbeschäftigte GmbH  46 47 49 

  davon städt. 
Mitarbeiter 

9 10 10 

 Teilzeitbeschäftigte  1 3 2 

 Aushilfen (nach Bedarf überwiegend in 
der Gastronomie) 

  
Zw. 1 und 50 

 
Zw. 1 und 50 

 
Zw. 1 und 50 

 Durchschnittliche Zahl der Arbeit-
nehmer (Vollzeitbeschäftigte/Teilzeit-
beschäftigte und Pauschalversteuerte) 

 
 

89 

 
 

90 

 
 

90 
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           Erlanger Kongreß- und Marketing GmbH 

6. Umsatz- und 
Ertragslage 

       

6.1. Anzahl der 
Vermietungen 

       

  Heinrich - 
Lades - Halle 

  Redouten- 
saal- 

 Atzelsberg-  

 1999 150   70  233  

 2000 149   67  238  

 2001 161   94  215  

 2002 130   105  175  

 2003 146   75  146  

 2004 139   78  90  
6.2. Entwicklung der 

Erlöse aus 
Vermietungen 

       

 Jahr TEUR  %     

 1999 701,0 100,0      

 2000 754,7 107,7 100,0     

 2001 916,7 130,8 121,5 100,0     

 2002 920,2 131,3 121,9 100,4 100,0    

 2003 796,5 113,6 102,0 86,9 86,6 100,0    

 2004 
 

681,3 97,2 90,3 74,3 74,0 85,5 100,0   

6.3. Entwicklung der 
Erlöse aus der 
Gastronomie 

       

 Jahr TEUR  %     

 1999 1.085,0 100,0      

 2000 1.155,5 106,5 100,0     

 2001 1.260,8 116,2 109,1 100,0     

 2002 1.221,7 112,6 105,7 96,9 100,0    

 2003 1.202,9 110,9 104,1 95,4 98,5 100,0   

 2004 1.056,4 97,4 91,4 83,8 86,5 87,8 100,0  
 
6.4. 

 
Entwicklung der 
Erlöse aus dem 
Kartenvorverkauf 

       

 Jahr TEUR  %     

 1999 79,3 100,0      

 2000 94,6 119,3 100,0     

 2001 125,3 158,0 132,5 100,0     

 2002 98,8 124,5 116,8 78,9 100,0    

 2003 115,5 145,6 145,6 92,2 116,9 100,0   

 2004 98,1 123,7 103,7 78,3 99,3 84,9 100,0  
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       Erlanger Kongreß und Marketing GmbH 

 

 

       
6.5.  Einzahlungen des 

Gesellschafters in die 
Kapitalrücklage zur Sicherung 
der Liquidität 

     

  2004 2003 2002 2001  

  TEUR TEUR TEUR TEUR  

 Zuschüsse Stadt Erlangen 482 511 501 1.380 (*)  

 (*)davon 716 für den Einbau von  Konferenz- 
räumen, 153 für diverse Bauunterhaltsmaßnah- 
men und 511 als Betriebszuschuss 
 
 

     

6.6. Zusammengefaßte Gewinn- und 
Verlustrechnung 

     

   2002  2001 Veränderungen 

  TEUR % TEUR % TEUR 

 Umsatzerlöse 2.175 96,5 2.303 99,8 -128 

 Sonst. betriebliche Erträge 79 3,5 4 0,2 75 

 Gesamterträge 2.254 100,0 2.307 100,0 -53 

 Materialaufwand 365 16,2 364 15,8 1 

 Personalkosten 1.758 78,0 1.673 72,5 85 

 Abschreibungen auf Sachanlagen 139 6,2 101 4,4 38 

 Sonst. betriebliche Aufwendungen 726 32,2 768 33,3 -42 

 Betriebl. Aufwendungen 2.988 132,6 2.906 126,0 82 

 Betriebsergebnis -734 -32,6 -599 -26,0 -135 

 Sonst. Zinsen u. ähnl. Erträge 8 0,4 15 0,7 -7 

 Ergebnis der gewöhnlichen      
 Geschäftstätigkeit -726 -32,2 -584 -25,3 -142 

 Steuern 4 0,2 0 0 4 

 Jahresfehlbetrag -722 -32,0 -584 -25,3 -138 
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       Erlanger Kongreß und Marketing GmbH 

 

 

6.6. Zusammengefaßte Gewinn- und 
Verlustrechnung 

     

   2003  2002 Veränderungen 

  TEUR % TEUR % TEUR 

 Umsatzerlöse 2.245 91,2 2.175 96,5 70 

 Sonst. betriebliche Erträge 216 8,8 79 3,5 137 

 Gesamterträge 2.461 100,0 2.254 100,0 207 

 Materialaufwand 363 14,7 365 16,2 -2 

 Personalkosten 1.850 75,1 1.758 78,0 92 

 Abschreibungen auf Sachanlagen 143 5,8 139 6,2 4 

 Sonst. betriebliche Aufwendungen 889 36,1 726 32,2 163 

 Betriebl. Aufwendungen 3.245 131,8 2.988 132,6 257 

 Betriebsergebnis -784 -31,9 -734 -32,6 -50 

 Sonst. Zinsen u. ähnl. Erträge 1 0 8 0,4 -7 

 Ergebnis der gewöhnlichen      

 Geschäftstätigkeit -783 -31,8 -726 -32,2 -57 

 Steuern 18 0,7 4 0,2 14 

 Jahresfehlbetrag -765 -31,1 -722 -32,0 -43 
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       Erlanger Kongreß und Marketing GmbH 

 

 

6.6. Zusammengefaßte Gewinn- und 
Verlustrechnung 

     

   2004  2003 Veränderungen 

  TEUR % TEUR % TEUR 

 Umsatzerlöse 1.922 93,7 2.245 91,2 -323 

 Sonst. betriebliche Erträge 129 6,3 216 8,8 -87 

 Gesamterträge 2.051 100,0 2.461 100,0 -410 

 Materialaufwand 334 16,2 363 14,7 -29 

 Personalkosten 1.508 73,5 1.850 75,1 -342 

 Abschreibungen auf Sachanlagen 121 5,9 143 5,8 -22 

 Sonst. betriebliche Aufwendungen 733 35,7 889 36,1 -156 

 Betriebl. Aufwendungen 2.702 131,7 3.245 131,8 -543 

 Betriebsergebnis -651 -31,7 -784 -31,9 133 

 Sonst. Zinsen u. ähnl. Erträge 1 0 1 0 0 

 Ergebnis der gewöhnlichen      

 Geschäftstätigkeit -650 -31,7 -783 -31,8 133 

 Steuern 0 0 18 0,7 14 

 Jahresfehlbetrag -650 -31,7 -765 -31,1 115 
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       Erlanger Kongreß und Marketing GmbH 

 

 

 

7. Vermögenslage      

 Aktiva 31.12.03  31.12.02  Veränderungen 

  EUR %   EUR %   EUR 

 Immaterielles Vermögen 4 0,0 6 0,0 -2 

 Sachanlagen 1.046.572 62,31 1.129.392 63,97 -82.825 

 Anlagevermögen 1.046.567 62,31 1.129.398 63,97 -82.831 

 Vorräte 51.637 3,08 49.501 2,80 2.136 

 Forderungen u. sonst. Vermögen 165.870 9,87 165.173 9,36 697 

 Flüssige Mittel 415.546 24,74 420.326 23,81 -4780 

 Umlaufvermögen 633.053 37,69 635.000 35,97 -1.947 

 Rechnungsabgrenzungsposten 70 0,00 1.040 0,06 -970 

 Bilanzsumme 1.679.699 100,00 1.765.438 100,00 -85.739 

       

 Passiva 31.12.03  31.12.02  Veränderungen 

       

 Gezeichnetes Kapital 25.565 1,52 25.565 1,45 0 

 Kapitalrücklage 1.642.453 97,73 1.853.968 105,01 -211.515 

 Jahresfehlbetrag -765.221 -45,56 -722.515 -40,93 -42.706 

 Eigenkapital 1.157.018 65,54 1.157.018 65,54 0 

 Sonstige Rückstellungen 240.400 14,31 82.150 4,65 -158.250 

 Leistungsverbindlichkeiten 263.166 15,67 197.127 11,17 66.039 

 Sonst. Verbindlichkeiten 128.774 7,66 329.143 18,64 -200.369 

 Verbindlichkeiten 391.940 23,33 526.270 29,81 -134.330 

 Rechnungsabgrenzungsposten 0 0 0 0 0 

 Bilanzsumme 1.679.699 100,00 1.765.438 100,00 -85.739 
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           Erlanger Kongreß und Marketing GmbH 

 

 

 

7. Vermögenslage      

 Aktiva 31.12.02  31.12.01  Veränderungen 

  EUR %   EUR %   EUR 

 Immaterielles Vermögen 6 0,0 1.409 0,06 -1.403 

 Sachanlagen 1.129.392 63,97 1.258.244 55,96 -128.852 

 Anlagevermögen 1.129.398 63,97 1.259.653 56,02 -130.255 

 Vorräte 49.501 2,80 52.262 2,32 -2.761 

 Forderungen u. sonst. Vermögen 165.173 9,36 314.915 14,01 -149.742 

 Flüssige Mittel 420.326 23,81 619.628 27,56 -199.302 

 Umlaufvermögen 635.000 35,97 986.805 43,89 -351.805 

 Rechnungsabgrenzungsposten 1.040 0,06 2.021 0,09 -981 

 Bilanzsumme 1.765.438 100,00 2.248.479 100,00 -483.041 

       

 Passiva 31.12.02  31.12.01  Veränderungen 

       
 Gezeichnetes Kapital 25.565 1,45 25.565 1,14 0 

 Kapitalrücklage 1.853.968 105,01 1.937.425 86,17 -83.457 

 Jahresfehlbetrag -722.515 -40,93 584.458 -25,99 -138.057 

 Eigenkapital 1.157.018 65,54 1.378.532 61,31 -221.514 

 Sonstige Rückstellungen 82.150 4,65 73.319 3,26 8.831 

 Leistungsverbindlichkeiten 197.127 11,17 288.714 12,84 -91.587 

 Sonst. Verbindlichkeiten 329.143 18,64 507.914 22,59 -178.771 

 Verbindlichkeiten 526.270 29,81 796.627 35,43 -270.357 

 Rechnungsabgrenzungsposten 0 0 0 0 0 

 Bilanzsumme 1.765.438 100,00 2.248.479 100,00 -483.041 
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       Erlanger Kongreß und Marketing GmbH 

 

 

 

7. Vermögenslage      

 Aktiva 31.12.04  31.12.03  Veränderungen 

  EUR %   EUR %   EUR 

 Immaterielles Vermögen 4 0,0 4 0,0 0 

 Sachanlagen 940.506 67,7 1.046.572 62,31 -106.066 

 Anlagevermögen 940.510 67,7 1.046.567 62,31 -106.057 

 Vorräte 30.902 3,08 51.637 3,08 -20.735 

 Forderungen u. sonst. Vermögen 145.935 2,22 165.870 9,87 -19.935 

 Flüssige Mittel 271.097 19,52 415.546 24,74 -144.449 

 Umlaufvermögen 447.934 32,25 633.053 37,69 -185.119 

 Rechnungsabgrenzungsposten 70 0,00 70 0,00 0 

 Bilanzsumme 1.388.514 100,00 1.679.699 100,00 -291.185 

       

 Passiva 31.12.04  31.12.03  Veränderungen 

       

 Gezeichnetes Kapital 25.565 1,52 25.565 1,52 0 

 Kapitalrücklage 1.358.957 97,87 1.642.453 97,73 -238.496 

 Jahresfehlbetrag -649.663 -46,78 -765.221 -45,56 -115.558 

 Eigenkapital 734.859 52,92 1.157.018 65,54 -422.159 

 Rückstellungen für Pensionen 138.999 10,01 144.562 8,61 -5.563 

 Sonstige Rückstellungen 216.300 15,57 240.400 14,31 -24.100 

 Leistungsverbindlichkeiten 97.288 7,00 263.166 15,67 -165.878 

 Sonst. Verbindlichkeiten 201.068 14,48 128.774 7,66 72.294 

 Verbindlichkeiten 238.356 17,16 391.940 23,33 -153.584 

 Rechnungsabgrenzungsposten 0 0,00 0 0 0 

 Bilanzsumme 1.388.514 100,00 1.679.699 100,00 -291.185 
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Gemeinnützige Gesellschaft zur Förderung der Arbeit Erlangen 
mbh  

Beschäftigungs- und Qualifizierungsgesellschaft 
 

 

1. Erfüllung eines öffentlichen Zwecks 

 

Gegenstand des Unternehmens ist die Eingliederung von jugendlichen und erwachsenen 
Arbeitslosen in den Arbeitsmarkt durch Beschäftigung, sozialpädagogische und 
arbeitstherapeutische Betreuung, Einübung berufspraktischer Fähigkeiten durch 
handwerkliche Tätigkeiten, die Übernahme von Dienstleistungen sowie die Übermittlung 
von Arbeitslosen, die im Rahmen des Bundessozialhilfegesetzes ( §§ 18 ff. BSHG) durch 
die Stadt Erlangen gefördert werden, in Beschäftigung.  

Dazu zählt auch die Entwicklung und Umsetzung beruflicher Qualifikationsprofile zur 
Verbesserung der Eingliederungschancen in den Arbeitsmarkt sowie die Beratung und 
Betreuung bei Existenzgründungen. 

 

 

2. Rechtliche Grundlagen und Beteiligungsverhältnisse 

 

 Firma: Gemeinnützige Gesellschaft zur Förderung der Arbeit 
Erlangen  

   mbh Beschäftigungs- und Qualifizierungsgesellschaft 

 Handelsregister: AG Fürth, HR B 3635 

 Sitz: Alfred-Wegener-Str. 11, 91052 Erlangen 

 Gesellschaftsvertrag: 25.Mai.1988 

 

 Beteiligungsverhältnisse: 

 

 Das Stammkapital der Gesellschaft (gezeichnetes Kapital gem. § 42 Abs. 1 GmbHG) 

beläuft sich auf 25.564,60 €. Die Stammeinlage ist vollständig erbracht. 

 

  Geschäftsanteil
 Beteiligungsquote 

           EUR               % 

 Stadt Erlangen      19.684,74                 77 

 Die Manufaktur - neue Projekte zur Arbeit,  

 Bildung, Kultur und Umwelt e. V.       3.067,75       12  

 Treuhänder Frank Riegler       2.812,11       11 
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   Gemeinnützige Gesellschaft zur Förderung der Arbeit Erlangen mbH 

 

3. Zusammensetzung der Organe     

      
 Gesellschafterversammlung 77% Stadt Erlangen, 

vertreten durch 
  

   berufsm. Stadtrat 
Konrad Beugel 

  

  11% DGB, vertreten durch 
Frank Riegler 

  

  12% Verein Manufaktur 
e.V., vertreten durch 

  

   Jürgen Schehak   

      
 Geschäftsführer  Friedrich Müller   

 Aufsichtsrat     

 Aufsichtsratsmitglied      

 Konrad Beugel     

 Frank Riegler (stellv. Vorsitzender)     

 Gisela Baumgärtel (bis 17.05.2002)  Barbara Grille  
(ab 17.05.2002) 

  

 Josefa Drobetz     
 Johann Brandt     
 Reinhard Daeschler bis 21.06.2004     
 Heinrich Egelseer (bis 17.05.2002)  Dr. Matthias Faigle  

(ab 17.05.2002) 
  

 Hildegard Hübner (bis 17.05.2002)  Martin Barfuß  
(ab 17.05.2002) 

  

 Gerhard Meixner     

 Jürgen Schehak bis 22.11.2004     

 Gottfried Schneider bis 13.05.2004     
 Wolfgang Vogel     
 Gudrun Bußmann (bis 17.05.2002)  Helmut Wening  

(ab 17.05.2002)  
 )  

 Dr. Helmut Pfister ab 26.11.2004 
 
Wolfgang Niclas ab 14.05.2004 

  
 

  

4. Bezüge der Organmitglieder      

   2001 2002 2003 2004 

 Die gesamten Bezüge des 
Geschäftsführers 

     

 gem. § 285 Nr. 9a HGB betragen  72.004 68.511 80.846 82843 
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5. Personalentwicklung 
(durchschnittlich) 

   

  2002 2003 2004 

 Angestellte 39 44 39 

 Arbeiter 72 68 59 

 Auszubildende 0 0 0 

 Praktikanten 0 0 0 

 Gesamtzahl der Mitarbeiter 111 112 105 

     

     

     

     

6. Verbindlichkeiten gegenüber 
Gesellschaftern (31.12.2004) 

   

     

  Geschäftsjahr 
2004 

Geschäftsjahr 
2003  

Geschäftsjahr 
2002 

  EUR EUR  EUR 

 Stadt Erlangen 392404 608.810 634.239 

     

 Gesamt 392404 608.810 634.239 
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7. Umsatz- und Ertragslage      

7.1. Entwicklung der Umsatzerlöse      

       

 Jahr                                   TEUR  %    

 2000                                 1.541 100,0     
 2001                                 1.476 95,8 100,0    
 2002                                 1.082 70,2 73,3 100,0   

 2003                                 1.023 66,4 69,3 94,5 100,0  
 2004                                    860 55,8 58,3 79,5 84,1 100,0 

       

7.2. Leistungsdaten      

       
 Durch Maßnahmen geförderte 

Mitarbeiter am 31.12.2004 
     

   Personen    

  2001 2002 2003 2004  

 Geschäftsführung --- 1 1 1  

 Umweltwerkstatt      
  - Verwaltung 1 1 1 -  
  - Massivholzschreinerei 8 9 10 4  
  - Werkhof-Abteilung 10 10 9 3  
  - Gebrauchtwarenhof Erlangen 11 11 10 4  
  - Gebrauchtw. Herzogenaurach 12 12 10 5  

 Kulturwerkstatt      
  - Verwaltung 1 1 1 1  
  - Ausstellungs- u.  
   Veranstaltungsservice 

7 7 6 4  

  - @-Office --- 6 6 5  
  - Graph. Gestaltung/Siebdruck 5 6 6 4  
  - DTP - Abteilung 6 1 1 -  

 HzA - Werkstatt      
  - Verwaltung 1 1 1 1  
  - Wäscheblitz 12 11 10 2  
  - Garten-/Landschaftspflege 6 9 7 -  

 Personalservice 2 1 1 1  

 Gesamtzahl 82 87 80 26  
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7.3. Zusammengefaßte Gewinn- und 
Verlustrechnung 

     

       

   2002  2001 Veränderungen 

  TEUR % TEUR % TEUR 

 Umsatzerlöse 1.082 24,7 1.476 33,4 -394 

 Verminderung des Bestands an 
nicht abgerechneten Leistungen 

-7 -0,1 -1 0 -6 

 Andere aktivierte Eigenleistungen 40 0,9 19 0,4 21 

 Aufwandszuschüsse 2.921 66,6 2.614 59,1 307 

 Sonst. betriebliche Erträge 347 7,9 314 7,1 33 

 Gesamterträge 4.383 100,0 4.422 100,0 -39 

       
 Materialaufwand  291 6,6 467 10,6 -176 

 Personalaufwand 3.040 69,4 2.991 67,6 49 

 Abschreibungen 137 3,1 148 3,3 -11 

 Sonst. betriebl. Aufwendungen 893 20,4 814 18,4 79 

 Betriebl. Aufwendungen 4.361 99,5 4.420 99,9 -59 

 Betriebsergebnis 22 0,5 2 0,1 20 

 Sonst. Zinsen u. ähnl. Erträge 6 0,1 12 0,3 -6 

 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 1 0,0 3 0,1 -2 

       
 Ergebnis der gewöhnlichen 

Geschäftstätigkeit 
27 0,6 11 0,3 16 

       
 Nicht erfolgsabhängige Steuern 5 0,1 6 0,1 -1 

 Jahresüberschuß 22 0,5 5 0,1 17 
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7.3. Zusammengefaßte Gewinn- und 
Verlustrechnung 

     

       

   2003  2002 Veränderungen 

  TEUR % TEUR % TEUR 

 Umsatzerlöse 1.023 23,1 1.082 24,7 -59 

 Verminderung des Bestands an 
nicht abgerechneten Leistungen 

1 0,0 -7 -0,1 +8 

 Andere aktivierte Eigenleistungen 10 0,2 40 0,9 -30 

 Aufwandszuschüsse 3.053 68,9 2.921 66,6 +123 

 Sonst. betriebliche Erträge 346 7,8 347 7,9 -1 

 Gesamterträge 4.433 100,0 4.383 100,0 +50 

       
 Materialaufwand  260 5,9 291 6,6 -31 

 Personalaufwand 3.051 68,8 3.040 69,4 +11 

 Abschreibungen 133 3,0 137 3,1 -4 

 Sonst. betriebl. Aufwendungen 943 21,3 893 20,4 +50 

 Betriebl. Aufwendungen 4.387 99,0 4.361 99,5 +26 

 Betriebsergebnis 46 1,0 22 0,5 +24 

 Sonst. Zinsen u. ähnl. Erträge 5 0,1 6 0,1 -1 

 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 9 0,2 1 0,0 +8 

       
 Ergebnis der gewöhnlichen 

Geschäftstätigkeit 
42 0,9 27 0,6 +15 

       
 Nicht erfolgsabhängige Steuern 5 0,1 5 0,1 0 

 Jahresüberschuß 37 0,8 22 0,5 +15 
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7.3. Zusammengefaßte Gewinn- und 
Verlustrechnung 

     

       

   2004  2003 Veränderungen 

  TEUR % TEUR % TEUR 

 Umsatzerlöse 860 24,7 1.023 23,1 -163 

 Verminderung des Bestands an 
nicht abgerechneten Leistungen 

-4 -0,1 1 0,0 -5 

 Andere aktivierte Eigenleistungen 10 0,9 10 0,2 0 

 Aufwandszuschüsse 2.864 66,6 3.053 68,9 -189 

 Sonst. betriebliche Erträge 312 7,9 346 7,8 -34 

 Gesamterträge 4.032 100,0 4.433 100,0 -401 

       
 Materialaufwand  220 6,6 260 5,9 -40 

 Personalaufwand 2.719 69,4 3.051 68,8 -332 

 Abschreibungen 116 3,1 133 3,0 -17 

 Sonst. betriebl. Aufwendungen 887 20,4 943 21,3 -56 

 Betriebl. Aufwendungen 3.942 99,5 4.387 99,0 -445 

 Betriebsergebnis 90 0,5 46 1,0 44 

 Sonst. Zinsen u. ähnl. Erträge 7 0,1 5 0,1 2 

 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 10 0,0 9 0,2 1 

       
 Ergebnis der gewöhnlichen 

Geschäftstätigkeit 
87 0,6 42 0,9 45 

       
 Nicht erfolgsabhängige Steuern 5 0,1 5 0,1 0 

 Jahresüberschuß 82 0,5 37 0,8 45 

       

 

 

 

 
 
 
 
 

Seite 53 



   Gemeinnützige Gesellschaft zur Förderung der Arbeit Erlangen mbH 

 

7.4. Zusammensetzung der 
Aufwandszuschüsse 

   

  2002 
T€ 

2003 
T€ 

2004 
T€ 

 Stadt Erlangen    
 Grundzuschuß 230 230 230 

 Zuschuß Gebrauchtwarenhof 53 53 53 

 Zuschuß HzA-Maßnahmen 684 901 920 

 Zuschuß Sprachkurs 43 46 30 

 BzA – Sozialamt 17 64 27 

 Zuschuss Übergangsklasse 5 26 30 

 Zuschuss Behindertenführer 6 5 0 

 Art.11 0 25 52 

 Jump+ 0 11 77 

 Zuschuß MAE   11 
 Anschubfinanzierung Option   100 
 Landkreis Erlangen-Höchstadt    
 Zuschuß Gebrauchtwarenhof 160 160 160 

 Zuschuß HzA-Maßnahmen 103 156 110 

 Zuschuß Sprachkurs 13 6 11 

 Zuschuß MAE   5 
 Arbeitsamt    
 AB-Maßnahmen 418 257 111 

 EGZ-Maßnahmen 171 155 101 

 Bewerbungszentrum 64 64 75 

 AQJ/ Art. 11 286 296 268 

 Trainingsmaßnahme 50 - 0 

 Betreuungszentrum f. Arbeitslose 147 36 0 

 BBE 160 144 101 

 IBM 0 23 55 
 Regierung von Mittelfranken 191 242 211 

 Arbeitsmarktfonds Bayern 58 55 32 

 Europäische Sozialfonds 39 74 76 

 Evangelische Landeskirche 23 21 0 

 Elternbeiträge 0 3 8 
 

 Übrige   10 

 Insgesamt 2.921 3.053 2864 
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8. Vermögenslage       

        

 Aktiva    31.12.02  31.12.01  Veränderungen  

  TEUR % TEUR %   

 Anlagevermögen 1.285 75,0 1.108 70,9 175  

 Vorräte 85 6,5 96 6,1 -11  

 Forderungen u. sonst. Vermögen 252 12,4 267 17,1 -14  

 Flüssige Mittel 307 6,1 91 5,8 217  

 Umlaufvermögen 644 25,0 454 29,1 192  

 Bilanzsumme 1.929 100,0 1.562 100,0 367  

        
 Passiva    31.12.02  31.12.01  Veränderungen  

        
 Eigenkapital 1.077 72,8 1.078 69,0 21  

 Verbindlichkeiten (langfristig) 0 0 0 0 0  

 Rückstellungen 88 5,2 77 4,9 11  

 Verbindlichkeiten (kurzfristig) 764 22,0 407 26,1 335  

 Bilanzsumme 1.929 
 

100,0 1.562 100,0 367  
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8. Vermögenslage       

        

 Aktiva 31.12.03     31.12.02  Veränderungen  

  TEUR % TEUR %   

 Anlagevermögen 1.202 59,3 1.285 75,0 -83  

 Vorräte 74 3,7 85 6,5 -11  

 Forderungen u. sonst. Vermögen 309 15,2 252 12,4 57  

 Flüssige Mittel 442 21,8 307 6,1 135  

 Umlaufvermögen 825 40,7 644 25,0 181  

 Bilanzsumme 2.027 100,0 1.929 100,0 98  

        
 Passiva 31.12.03     31.12.02  Veränderungen  

        
 Eigenkapital 1.099 54,2 1.077 72,8 22  

 Verbindlichkeiten (langfristig) 0 0 0 0 0  

 Rückstellungen 76 3,8 88 5,2 -12  

 Verbindlichkeiten (kurzfristig) 852 42,0 764 22,0 88  

 Bilanzsumme 2.027 100,0 1.929 
 

100,0 98  
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8. Vermögenslage       

        

 Aktiva 31.12.04  31.12.03  Veränderungen  

  TEUR % TEUR %   

 Anlagevermögen 1.147 59,6 1.202 59,3 -55  

 Vorräte 57 2,9 74 3,7 -17  

 Forderungen u. sonst. Vermögen 275 14,3 309 15,2 -34  

 Flüssige Mittel 443 23,1 442 21,8 1  

 Umlaufvermögen 775 40,3 825 40,7 -50  

 Rechnungsabgrenzungsposten 3 0,1 0 0,0 3  

 Bilanzsumme 1.925 100,0 2.027 100,0 -102  

        
 Passiva 31.12.04  31.12.03  Veränderungen  

        
 Eigenkapital 1.219 63,3 1.099 54,2 120  

 Verbindlichkeiten (langfristig) 0 0,0 0 0,0 0  

 Rückstellungen 62 3,2 76 3,8 -14  

 Verbindlichkeiten (kurzfristig) 644 33,5 852 42,0 -208  

 Bilanzsumme 1.925 100,0 2.027 100,0 -102  
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Stadt- und Kreissparkasse Erlangen 

 

 

 

1. Erfüllung eines öffentlichen Zwecks 

 

 Die Sparkasse ist ein kommunales Wirtschaftsunternehmen mit der Aufgabe, die 

örtliche Versorgung mit Finanzdienstleistungen nach Maßgabe der 

Sparkassenordnung sicherzustellen. (§ 3 Abs. 2 der Satzung) 

 Die gesetzliche Aufgabendeterminierung wird öffentlicher Auftrag genannt. Das 

bankwirtschaftliche Kreditgeschäft der Sparkassen wird dementsprechend beherrscht 

von der gesetzlichen Verpflichtung, dem Kreditbedürfnis der einheimischen 

Bevölkerung zu dienen. Den Sparkassen ist insbesondere die kreditwirtschaftliche 

Förderung des Mittelstand und der wirtschaftlich schwächeren Bevölkerungskreise 

aufgegeben. Zur Förderung der kommunalen Infrastruktur tragen die Sparkassen 

durch Kreditausreichungen an Gebietskörperschaften zu angemessenen 

Bedingungen wesentlich bei. (H. Schmidhuber, Sparkassenrechtliche Einführung, S. 

10) 

 

 

 

 

2. Rechtliche Grundlagen  

 

 Rechtsform: Rechtsfähige, gemeinnützige und mündelsichere Anstalt des  

   öffentlichen Rechts 

 Name: Stadt- und Kreissparkasse Erlangen 

 Sitz: Erlangen 

 Satzung: 11. Februar 2003 
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3. Zusammensetzung der Organe 

 

3.1 Verwaltungsrat 

Vorsitzender: Dr. Siegfried Balleis, Oberbürgermeister der Stadt Erlangen 

Stellvertretender Vorsitzender: Eberhard Irlinger, Landrat des Landkreises Erlangen-Höchstadt 

Mitglieder: Prof. Dr. Karl-Dieter Grüske, Rektor der Friedrich-Alexander-
Universität  Erlangen-Nürnberg 

 Hermann Gumbmann, Stadtrat der Stadt Erlangen, 
Geschäftsführer der persönlich haftenden Gesellschaft der 
Baumarkt Regnitztal GmbH & Co. KG 

 Harald Krebs, Stadtrat der Stadt Erlangen, Rektor i.R. 

 Hans Lang, Erster Bürgermeister der Stadt Herzogenaurach 

 Dr. Christoph Maier, Kreisrat des Landkreises Erlangen-
Höchstadt, Fischereidirektor i.R. 

 Reinhold Pausch, Gesellschafter der Hans Pausch 
Röntgengerätebau GmbH & Co. KG 

 Alfred Bomhard, Vorstandsvorsitzender (bis 31.01.2005) 

 Reiner Reinhardt, Vorstandsvorsitzender (ab 01.02.2005) 
 

3.2 Vorstand 

Vorsitzender: Alfred Bomhard (bis 31.01.2005) 

 Reiner Reinhardt (ab 01.02.2005) 

Mitglieder Reiner Reinhardt (bis 31.01.2005) 

 Dr. Peter Buchmann 

 Walter Paulus-Rohmer (ab 01.02.2005) 
 

 

 

4. Bezüge der Organmitglieder (TEUR) 

 

 Auf die Offenlegung der Bezüge wurde gem. § 286 Abs. 4 HGB verzichtet. 
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5. Personalentwicklung     

      

  2004 2003 2002 2001 

 Vollzeitkräfte 705 719 739 740 

 Teilzeit- u. Ultimokräfte 249 269 268 266 

 Auszubildende 49 64 69 65 

 Gesamtzahl der Mitarbeiter 1.003 1.052 1.076 1.071 

 

 

6. Wirtschaftliche Verhältnisse 

 

6.1 Finanzlage 2002 

Die Zahlungsfähigkeit der Sparkasse war im Geschäftsjahr aufgrund einer geplanten und 
ausge- 
wogenen Liquiditätsvorsorge jederzeit gegeben. 

Die bilanzwirksamen Einlagen nahmen im Jahr 2002 um 30,7 Mio EUR, das sind 1,1 % 
(Vorjahr  
+3,9%), auf 2,72 Mrd. EUR ab. Mit einem Einlagenvolumen von 15.912 EUR je 
Einwohner nimmt die Sparkasse Erlangen aber unverändert Rang 1 unter den 
bayerischen Sparkassen ein. 

 

6.2 Ertragslage 2002 

Das Ergebnis der Gewinn- und Verlustrechnung der Sparkasse hat sich im Geschäftsjahr 
zu-friedenstellend entwickelt. Der Jahresüberschuss nach Steuern beträgt 6.299 TEUR. 

Das Kreditvolumen ist, teilweise bedingt durch die Reduzierung von Großengagements 
und größere Sondertilgungen, um 2,2% (Vorjahr +2,4%) auf rund 2,4 Mrd. EUR 
zurückgegangen. Allerdings wurde im Wohnungsbaukreditgeschäft das angestrebte 
Bewilligungsvolumen deutlich übertroffen und auch die Zahl der 
Existenzgründungsfinanzierungen lag über dem Vorjahreswert. 

Das Kreditvolumen je Einwohner liegt bei 12.994 EUR und damit höher als in allen 
anderen bayerischen Sparkassen. 

Im Provisionsgeschäft konnten, insbesondere im Vergleich zu anderen Sparkassen, sehr 
gute Ergebnisse erzielt werden. Hervorzuheben sind, wie im Vorjahr, die Absatzerfolge 
bei den geschlossenen Immobilienfonds und die Vermittlungsergebnisse im Immobilien- 
sowie im Versicherungsgeschäft. Zufriedenstellend war die Entwicklung im 
Bauspargeschäft. Trotz des schlechten Börsenklimas lagen die Erträge aus dem Aktien- 
und Investmentfondsgeschäft nur geringfügig unter den Ergebnissen aus 2001. Im 
übrigen Provisionsgeschäft wurden die gesteckten Ziele weitgehend erreicht. 
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6.3      Finanzlage 2003 

Die Zahlungsfähigkeit der Sparkasse war im Geschäftsjahr aufgrund einer geplanten und 
ausge-wogenen Liquiditätsvorsorge jederzeit gegeben. 

Die bilanzwirksamen Einlagen nahmen im Jahr 2003 um 22,3 Mio EUR, das sind 0,8 % 
(Vorjahr -1,1%), auf 2,70 Mrd. EUR ab. Mit einem Einlagenvolumen von 15.763 EUR je 
Einwohner nimmt die Sparkasse Erlangen aber unverändert Rang 1 unter den 
bayerischen Sparkassen ein. 
Das Kreditvolumen ist aufgrund hoher Rückzahlungen um 1,8 % (Vorjahr -2,2%) auf 2,37 
Mrd. EUR zurückgegangen. Dagegen sind gegenüber dem Vorjahr im Wohnungsbau-
Finanzierungsgeschäft die Kreditzusagen stückzahlmäßig um 32 % und betragsmäßig um 
35 % gestiegen. 

Das Kreditvolumen je Einwohner liegt bei 12.872 EUR und damit höher als in allen 
anderen bayerischen Sparkassen. 

 

6.4      Ertragslage 2003 

Das Ergebnis der Gewinn- und Verlustrechnung der Sparkasse hat sich im Geschäftsjahr 
sehr zufriedenstellend entwickelt. Der Jahresüberschuss nach Steuern beträgt 6.950 
TEUR. 

Das traditionell starke Provisionsgeschäft liegt deutlich über Vorjahresniveau und stellt 
auch in einer langjährigen Betrachtung eines der Spitzenergebnisse dar. Hervorzuheben 
sind, wie im Vorjahr, die Absatzerfolge bei den geschlossenen Immobilienfonds und die 
Vermittlungsergebnisse im Immobilien- sowie im Bauspargeschäft. Darüber hinaus 
konnten auch im Wertpapiergeschäft beachtliche Ergebnisse erzielt werden. Im übrigen 
Provisionsgeschäft wurden die gesteckten Ziele weitgehend erreicht. 

 

6.5      Finanzlage 2004 

Die Zahlungsfähigkeit der Sparkasse war im Geschäftsjahr aufgrund einer geplanten und 
ausge- 
wogenen Liquiditätsvorsorge jederzeit gegeben. 

Die bilanzwirksamen Einlagen nahmen im Jahr 2004 um 20,7 Mio. EUR, das sind 0,8 % 
(Vorjahr - 0,8 %), auf 2,72 Mrd. EUR zu. Mit einem Einlagenvolumen von 15.778 EUR je 
Einwohner nimmt die Sparkasse Erlangen unverändert Rang 1 unter den bayerischen 
Sparkassen ein. 

Das Kreditvolumen ist um 1,4 % (Vorjahr – 1,8 %) auf 2,34 Mrd. EUR zurückgegangen, 
teilweise bedingt durch gezielte Maßnahmen zur Risikoreduzierung im 
Firmenkreditgeschäft. Im Wohnungsbau-Finanzierungsgeschäft sind die Kreditzusagen 
im Vergleich zu den Spitzenergebnissen des Vorjahres zwar konjunkturell bedingt 
gefallen, trotzdem wurde das zweitbeste Ergebnis der letzten fünf Jahre erzielt. 

Das Kreditvolumen je Einwohner liegt bei 12.673 EUR und damit höher als in allen 
anderen bayerischen Sparkassen. 

 

6.6      Ertragslage 2004 

Das Ergebnis der Gewinn- und Verlustrechnung der Sparkasse hat sich im Geschäftsjahr 
zufriedenstellend entwickelt. Der Jahresüberschuss nach Steuern beträgt 6.523 TEUR. 

Das traditionell starke Provisionsgeschäft liegt noch über dem Spitzenwert des Vorjahres 
und stellt damit das beste Ergebnis seit Bestehen der Sparkasse dar. Hervorzuheben 
sind, wie im Vorjahr, die Absatzerfolge bei den geschlossenen Immobilienfonds und das 
Versicherungsgeschäft. Im Wertpapiergeschäft waren die Provisionserträge wieder 
beachtlich. Im übrigen Provisionsgeschäft wurden die gesteckten Ziele weitgehend 
erreicht. 
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7. Zusammengefaßte Gewinn- und 
Verlustrechnung 

    

   2002  2001 

  TEUR % TEUR % 

 Zinserträge 156.476 70,9 164.233 74,3 

 Laufende Erträge 27.088 12,3 22.650 10,3 

 Provisionserträge 24.466 11,1 24.000 10,9 

 Nettoertrag aus Finanzgeschäften 526 0,2 313 0,1 

 Sonst. betriebliche Erträge 11.370 5,1 7.901 3,6 

 Erträge aus der Auflösung von 
Sonderposten mit Rücklageanteil 
 

--- --- 1.786 0,8 

 Zuschreibungen zu Beteiligungen, 
Anteilen an verb. Untern. und wie 
Anlageverm. beh. Wertpapieren 

907 0,4 --- --- 

  
Gesamterträge 

 
220.833 

 
100 

 
220.883 

 
100 

      
 Zinsaufwendungen -104.214 -47,2 -113.755 -51,5 

 Provisionsaufwendungen -410 -0,2 -443 -0,2 

 Allg. Verwaltungsaufwendungen -61.254 -27,7 -63.547 -28,8 

 Abschreibungen auf Sachanlagen -7.724 -3,5 -7.508 -3,4 

 Sonstige betr. Aufwendungen -3.243 -1,5 -3.747 -1,7 

 Abschreibungen auf Forderungen 
und Wertberichtigungen und best. 
Wertpapiere sowie Zuführungen zu 
Rückst. im Kreditgeschäft  

-38.064 -17,2 -18.194 -8,2 

  
Abschreibungen auf Beteiligungen, 
Anteilen an verb. Untern. und wie 
Anlageverm. beh. Wertpapieren 

 
--- 

 

 
--- 

 
-1.375 

 
-0,6 

  
Ergebnis der normalen  
Geschäftstätigkeit 

 
 

5.924 

 
 

2,7 

 
 

12.314 

 
 

5,6 
  

Steuern 
 

375 
 

0,2 
 

-5.315 
 

-2,4 
  

Jahresüberschuß 
 

6.299 
 

2,9 
 

6.999 
 

3,2 
  

Einstellung in Gewinnrücklagen 
 

-2.382 
 

-1,1 
 

-3.381 
 

-1,5 
  

Bilanzgewinn 
 

3.917 
 

1,8 
 

3.618 
 

1,6 
      

Abweichungen in den Summen und Prozentzahlen ergeben sich durch Runden 
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8. Vermögenslage      

       

8.1. Aktiva 31.12.02  31.12.01  Veränderungen 

  TEUR % TEUR % TEUR 

 Barreserve 53.894 1,67 55.989 1,70 -2.095 

 Wechsel, die zur 
Refinanzierung bei der 
Deutschen Bundesbank  
zugelassen sind 

751 0,02 6.078 0,19 -5.327 

  
Forderungen an Kreditinstitute 

 
184.082 

 
5,72 

 
182.003 

 
5,51 

 
2.079 

  
Forderungen an Kunden 

 
2.146.922 

 
66,72 

 
2.226.753 

 
67,42 

 
-79.831 

  
Schuldverschreibungen und 
andere festverz. Wertpapiere 

 
262.268 

 
8,15 

 
304.519 

 
9,22 

 
-42.251 

  
Aktien und andere nicht 
festverz. Wertpapiere 

 
339.221 

 
10,54 

 
317.163 

 
9,60 

 
22.058 

  
Beteiligungen  

 
69.699 

 
2,17 

 
57.561 

 
1,74 

 
12.138 

  
Anteile an verbundenen Unter- 
nehmen 

 
3.726 

 
0,12 

 
3.726 

 
0,11 

 
0 

  
Treuhandvermögen 

 
654 

 
0,02 

 
791 

 
0,02 

 
-137 

  
Sachanlagen 

 
56.644 

 
1,76 

 
59.597 

 
1,81 

 
-2.953 

  
Sonst. Vermögensgegenstände 

 
91.996 

 
2,86 

 
78.989 

 
2,39 

 
13.007 

  
Rechnungsabgrenzungsposten 

 
8.148 

 
0,25 

 
9.433 

 
0,29 

 
-1.285 

  
Summe der Aktiva 

 
3.218.005 

 
100,00 

 
3.302.602 

 
100,00 

 
-84.597 
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8.2. Passiva 31.12.02  31.12.01  Veränderungen 

  TEUR % TEUR % TEUR 

 Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten 

277.728 8,63 332.688 10,07 -54.960 

  
Verbindlichkeiten gegenüber 
Kunden 

 
2.147.105 

 
66,72 

 
2.153.194 

 
65,20 

 
-6.089 

  
Verbriefte Verbindlichkeiten 

 
407.236 

 
12,66 

 
410.258 

 
12,42 

 
-3.022 

  
Treuhandverbindlichkeiten 

 
654 

 
0,02 

 
791 

 
0,02 

 
-137 

  
Sonst. Verbindlichkeiten 

 
8.114 

 
0,25 

 
9.621 

 
0,29 

 
-1.507 

  
Rechnungsabgrenzungsposten 

 
6.447 

 
0,20 

 
7.832 

 
0,24 

 
-1.385 

  
Rückstellungen 

 
30.840 

 
0,96 

 
33.079 

 
1,00 

 
-2.239 

  
Sonderposten mit Rücklage- 

 
--- 

 
--- 

 
--- 

 
--- 

 
--- 

 anteil      

  
Nachrangige Verbindlichkeiten 

 
169.964 

 
5,28 

 
191.521 

 
5,80 

 
-21.557 

  
Eigenkapital 

 
 

    

          Gewinnrücklagen 166.000 5,16 160.000 4,85 6.000 

           Bilanzgewinn 3.917 0,12 3.618 0,11 299 

 Summe der Passiva 3.218.005 100,00 3.302.602 100,00 -84.597 
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8. Vermögenslage      

       

8.1. Aktiva 31.12.03  31.12.02  Veränderungen 

  TEUR % TEUR % TEUR 

 Barreserve 46.482 1,45 53.894 1,67 -7.412 

 Wechsel, die zur 
Refinanzierung bei der 
Deutschen Bundesbank  
zugelassen sind 

30 0,00 751 0,02 -721 

  
Forderungen an Kreditinstitute 

 
142.391 

 
4,45 

 
184.082 

 
5,72 

 
-41.691 

  
Forderungen an Kunden 

 
2.133.889 

 
66,70 

 
2.146.922 

 
66,72 

 
-13.033 

  
Schuldverschreibungen und 
andere festverz. Wertpapiere 

 
286.063 

 
8,94 

 
262.268 

 
8,15 

 
23.795 

  
Aktien und andere nicht 
festverz. Wertpapiere 

 
345.918 

 
10,81 

 
339.221 

 
10,54 

 
6.697 

  
Beteiligungen  

 
72.604 

 
2,27 

 
69.699 

 
2,17 

 
2.905 

  
Anteile an verbundenen Unter- 
nehmen 

 
10.256 

 
0,32 

 
3.726 

 
0,12 

 
6.530 

  
Treuhandvermögen 

 
583 

 
0,02 

 
654 

 
0,02 

 
-71 

  
Immaterielle Anlagewert 

 
1.229 

 
0,04 

 
0 

 
0 

 
1.229 

  
Sachanlagen 

 
71.454 

 
2,23 

 
56.644 

 
1,76 

 
14.810 

  
Sonst. Vermögensgegenstände 

 
80.462 

 
2,52 

 
91.996 

 
2,86 

 
-11.534 

  
Rechnungsabgrenzungsposten 

 
8.040 

 
0,25 

 
8.148 

 
0,25 

 
-108 

  
Summe der Aktiva 

 
3.199.401 

 
100,00 

 
3.218.005 

 
100,00 

 
-18.604 
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8.2. Passiva 31.12.03  31.12.02  Veränderungen 

  TEUR % TEUR % TEUR 

 Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten 

269.772 8,43 277.728 8,63 -7.956 

  
Verbindlichkeiten gegenüber 
Kunden 

 
2.172.081 

 
67,89 

 
2.147.105 

 
66,72 

24.976 

  
Verbriefte Verbindlichkeiten 

 
347.001 

 
10,85 

 
407.236 

 
12,66 

 
-60.235 

  
Treuhandverbindlichkeiten 

 
583 

 
0,02 

 
654 

 
0,02 

 
-71 

  
Sonst. Verbindlichkeiten 

 
7.629 

 
0,24 

 
8.114 

 
0,25 

 
-485 

  
Rechnungsabgrenzungsposten 

 
5.984 

 
0,19 

 
6.447 

 
0,20 

 
-463 

  
Rückstellungen 

 
36.533 

 
1,14 

 
30.840 

 
0,96 

 
5.693 

  
Sonderposten mit Rücklage- 

 
--- 

 
--- 

 
--- 

 
--- 

 
--- 

 anteil      

  
Nachrangige Verbindlichkeiten 

 
182.951 

 
5,72 

 
169.964 

 
5,28 

 
12.987 

  
Eigenkapital 

 
 

  
 

  

          Gewinnrücklagen 171.600 5,36 166.000 5,16 5.600 

           Bilanzgewinn 5.267 0,16 3.917 0,12 1.350 

 Summe der Passiva 3.199.401 100,00 3.218.005 100,00 -18.604 
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8. Vermögenslage      

       

8.1. Aktiva 31.12.04  31.12.03  Veränderungen 

  TEUR % TEUR % TEUR 

 Barreserve 59.008 1,81 46.482 1,45 12.526 

 Wechsel, die zur 
Refinanzierung bei der 
Deutschen Bundesbank  
zugelassen sind 

61 0,00 30 0,00 31 

  
Forderungen an Kreditinstitute 

 
164.329 

 
5,05 

 
142.391 

 
4,45 

 
21.938 

  
Forderungen an Kunden 

 
2.105.351 

 
64,74 

 
2.133.889 

 
66,70 

 
-28.538 

  
Schuldverschreibungen und 
andere festverz. Wertpapiere 

 
332.850 

 
10,24 

 
286.063 

 
8,94 

 
46.787 

  
Aktien und andere nicht 
festverz. Wertpapiere 

 
344.283 

 
10,59 

 
345.918 

 
10,81 

 
-1.635 

  
Beteiligungen  

 
77.265 

 
2,38 

 
72.604 

 
2,27 

 
4.661 

  
Anteile an verbundenen Unter- 
nehmen 

 
10.256 

 
0,32 

 
10.256 

 
0,32 

 
0 

  
Treuhandvermögen 

 
529 

 
0,02 

 
583 

 
0,02 

 
-54 

  
Immaterielle Anlagewert 

 
717 

 
0,02 

 
1.229 

 
0,04 

 
-512 

  
Sachanlagen 

 
69.353 

 
2,13 

 
71.454 

 
2,23 

 
-2.101 

  
Sonst. Vermögensgegenstände 

 
80.407 

 
2,47 

 
80.462 

 
2,52 

 
-55 

  
Rechnungsabgrenzungsposten 

 
7.458 

 
0,23 

 
8.040 

 
0,25 

 
-582 

  
Summe der Aktiva 

 
3.251.867 

 
100,00 

 
3.199.401 

 
100,00 

 
52.466 
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8.2. Passiva 31.12.04  31.12.03  Veränderungen 

  TEUR % TEUR % TEUR 

 Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten 

292.550 8,99 269.772 8,43 22.778 

  
Verbindlichkeiten gegenüber 
Kunden 

 
2.191.973 

 
67,41 

 
2.172.081 

 
67,89 

 
19.892 

  
Verbriefte Verbindlichkeiten 

 
322.217 

 
9,91 

 
347.001 

 
10,85 

 
-24.784 

  
Treuhandverbindlichkeiten 

 
529 

 
0,02 

 
583 

 
0,02 

 
-54 

  
Sonst. Verbindlichkeiten 

 
8.296 

 
0,25 

 
7.629 

 
0,24 

 
667 

  
Rechnungsabgrenzungsposten 

 
6.408 

 
0,20 

 
5.984 

 
0,19 

 
424 

  
Rückstellungen 

 
37.994 

 
1,17 

 
36.533 

 
1,14 

 
1.461 

  
Sonderposten mit Rücklage- 

 
--- 

 
--- 

 
--- 

 
--- 

 
--- 

 anteil      

  
Nachrangige Verbindlichkeiten 

 
208.510 

 
6,41 

 
182.951 

 
5,72 

 
25.559 

  
Eigenkapital 

 
 

  
 

  

          Gewinnrücklagen 178.400 5,49 171.600 5,36 6.800 

           Bilanzgewinn 4.990 0,15 5.267 0,16 -277 

 Summe der Passiva 3.251.867 100,00 3.199.401 100,00 52.466 
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9. Aufschlüsselung der 
Verbindlichkeiten 

  

    
9.1. Verbindlichkeiten gegenüber 

Kreditinstituten 
  

    

 Fälligkeit 2002 2001 

  EUR EUR 

 täglich fällig 16.092.136 12.407.151 

 mit vereinbarter Laufzeit oder   
 Kündigungsfrist 261.636.010 320.281.456 

 Gesamt 277.728.146 332.688.607 

    

9.2. Verbindlichkeiten gegenüber 
Kunden 

  

    

 Spareinlagen mit Kündigungsfrist 2002 2001 

  EUR EUR 

 von drei Monaten 481.654.230 454.805.145 

 von mehr als drei Monaten 235.829.889 258.965.115 

 Gesamt 717.484.119 713.770.260 

    

 andere Verbindlichkeiten    

 täglich fällig 954.926.034 896.591.260 

 mit Kündigungsfrist/Laufzeit 474.694.790 542.832.536 

 Gesamt 1.429.620.824 1.439.423.796 
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9. Aufschlüsselung der 
Verbindlichkeiten 

  

    
9.1. Verbindlichkeiten gegenüber 

Kreditinstituten 
  

    

 Fälligkeit 2003 2002 

  EUR EUR 

 täglich fällig 14.414.198 16.092.136 

 mit vereinbarter Laufzeit oder   
 Kündigungsfrist 255.357.710 261.636.010 

 Gesamt 269.771.908 277.728.146 

    

9.2. Verbindlichkeiten gegenüber 
Kunden 

  

    

 Spareinlagen mit Kündigungsfrist 2003 2002 

  EUR EUR 

 von drei Monaten 507.074.310 481.654.230 

 von mehr als drei Monaten 208.584.649 235.829.889 

 Gesamt 715.658.959 717.484.119 

    

 andere Verbindlichkeiten    

 täglich fällig 999.385.086 954.926.034 

 mit Kündigungsfrist/Laufzeit 457.037.354 474.694.790 

 Gesamt 1.456.422.440 1.429.620.824 
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9. Aufschlüsselung der 
Verbindlichkeiten 

  

    
9.1. Verbindlichkeiten gegenüber 

Kreditinstituten 
  

    

 Fälligkeit 2004 2003 

  EUR EUR 

 täglich fällig 2.861.550 14.414.198 

 mit vereinbarter Laufzeit oder   
 Kündigungsfrist 289.688.218 255.357.710 

 Gesamt 292.549.768 269.771.908 

    

9.2. Verbindlichkeiten gegenüber 
Kunden 

  

    

 Spareinlagen mit Kündigungsfrist 2004 2003 

  EUR EUR 

 von drei Monaten 519.847.829 507.074.310 

 von mehr als drei Monaten 179.212.011 208.584.649 

 Gesamt 699.059.840 715.658.959 

    

 andere Verbindlichkeiten    

 täglich fällig 1.059.899.889 999.385.086 

 mit Kündigungsfrist/Laufzeit 433.012.939 457.037.354 

 Gesamt 1.492.912.828 1.456.422.440 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Seite 74 



          

 

IGZ Innovations- und Gründerzentrum Nürnberg-Fürth-Erlangen GmbH 
 

Zukunftsorientierte junge Unternehmen mit innovativen technischen Produkten und 
Dienstleistungen, Technologietransfer-Einrichtungen und Entwicklungsgruppen 
bestehender Unternehmen bilden im IGZ eine Standortgemeinschaft. 

 

Starthelfer für Existenzgründer 
Existenzgründer und Jungunternehmer mit innovativen Produkten, Verfahren und 
Dienstleistungen nehmen ein hohes Risiko auf sich: Ihnen bietet das IGZ günstige Start- 
und Entwicklungsmöglichkeiten. 

Technologietransfer-Zentrum 
Ein weiteres Ziel des IGZ ist es, auf neue, zukunftsträchtige Technologien aufmerksam 
zu machen. Gerade mittelständische Unternehmen brauchen externe Partner, um neue 
Techniken in die betriebliche Praxis umzusetzen. In Forschungs-, Entwicklungs-, 
Demonstrations- und Anwenderzentren findet die Wirtschaft Kooperationspartner für die 
praktische Anwendung neuer, marktfähiger Techniken. 

Gute Adresse für innovative Partner 
Das IGZ bietet auch Entwicklungsgruppen bestehender Unternehmen geeignete 
Arbeitsmöglichkeiten und bindet sie in das interne Netzwerk ein.  

Das IGZ wird durch die Städte Nürnberg, Erlangen und Fürth, sowie die Industrie- und 
Handelskammer und die Handwerkskammer Mittelfranken getragen. Sie sind 
Gesellschafter  
der Betriebsgesellschaft, die die Unternehmen und Einrichtungen des Zentrums 
auswählt und die Infrastruktur bereitstellt. Eine weitere Förderung erfolgte durch den 
Freistaat Bayern durch eine Anteilsfinanzierung in Höhe von 2,3 Mio EUR, 
zweckgebunden als Mietvorauszahlung. 
 

Auf etwa 400 qm ist die Betriebsgesellschaft mit ihren Serviceeinrichtungen wie Telefon-, 
Schreib- und Postdienst, Telefax, Seminar- und Konferenzräume, Kopierzentrale, 
Bücherei  
und Teeküchen untergebracht. Neben der Bereitstellung der Serviceleistungen bietet das 
IGZ Coaching durch sowohl ingenieurtechnisch als auch betriebswirtschaftlich 
geschultes Personal. Es bietet Hilfestellung bei der Erstellung von Unternehmens- und 
Finanzierungskonzepten, vermittelt Kontakte z. B. zu Hochschuleinrichtungen, Beratern 
oder Kreditinstituten. Das Management informiert die Firmen über öffentliche 
Finanzierungshilfen und hilft bei der Abwicklung technologieorientierter Fördervorhaben. 
Mit kostengünstigen Aktivitäten und Informationsblättern werden die Firmen in ihrem 
Marketing unterstützt. 
 

Das IGZ verfügt über ca. 4.500 qm vermietbare Fläche. Bisher (Stand 31.08.2005) 
wurden 97 Unternehmen und 13 Forschungs- und Technologie-Transfer-Einrichtungen 
mit insgesamt ca. 1.250 Mitarbeitern im IGZ betreut. Die vermietbare Nettonutzfläche ist 
zu 85% belegt. Derzeit arbeiten im IGZ 30 Unternehmen und 3 Beratungs- und 
Technologie-Transfer-Einrichtungen. 
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       IGZ Innovations- und Gründerzentrum 
       Nürnberg-Fürth-Erlangen GmbH 

 

 

Gegenstand des Unternehmens ist die Bildung einer Standortgemeinschaft für 
überwiegend neugegründete Betriebe, die technologisch neue Produkte, Verfahren und 
Dienstleistungen entwickeln. Ziel ist die Stärkung der Innovationskraft der regionalen 
Wirtschaft und die Schaffung neuer zukunftsorientierter Arbeitsplätze vor allem für 
mittelständische Betriebe. 
 

Schwerpunkte der Tätigkeit sind die Anmietung und Weitervermietung bzw. –
verpachtung von gewerblichen Räumen, der Unterhalt von Serviceeinrichtungen sowie 
die Betreuung der Unternehmen des Zentrums durch Information über 
Unternehmensplanung, durch Techno-logie-, Finanzierungs- und Marketingberatung 
sowie durch Vermittlung von Kontakten. 

 

Kuratorium  besteht aus je einem Vertreter / einer Vertreterin der folgenden 
Institutionen 
 

   Stadt Nürnberg 
   Stadt Fürth   vertreten durch die Oberbürgermeister 
   Stadt Erlangen 
 

   Bayerisches Staatsministerium für Wirtschaft und Verkehr 
 

   Deutscher Gewerkschaftsbund 
 

Förderkreis für den Ausbau der Mikroelektronik an der  

   Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg 
 

   Georg-Simon-Ohm Fachhochschule Nürnberg 
 

   Landesgewerbeanstalt Bayern 
 

   Zentrum für Mikroelektronik und Informationstechnik 
   gemeinnützige Trägergesellschaft mbH oder deren Rechtsnachfolger 
 

Je ein Vertreter / eine Vertreterin der im Zentrum ansässigen 
Unternehmen 

 
 

Geschäftsführer Dr.-Ing. Gerd Allinger 

 

Bezüge der Geschäftsführung keine Angabe 
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       IGZ Innovations- und Gründerzentrum 
       Nürnberg-Fürth-Erlangen GmbH 

 

Stammkapital   36.301,72 EUR 

Gesellschafter   Stadt Nürnberg     (56,3%) 
     Stadt Erlangen     (28,2%) 
     Stadt Fürth      (14,1%) 
     Industrie- und Handelskammer Nürnberg (0,7%) 
     Handwerkskammer für Mittelfranken  (0,7%) 

 

Anteile an anderen Gesellschaften:  keine 

 

Gewinn- und Verlustrechnung (TEUR) 

 

       

                 Erträge   Aufwendungen   

Jahr Gesamt darunter: Gesamt               darunter: Gewinn/ 

    Umsatzerlöse   Sachaufw. Personal Verlust (-) 

              

1987 582,7 332,4 582,7 402,8 129,6 0,0 

1988 580,4 434,0 690,3 455,8 135,0 0,0 

1989 943,7 592,2 712,3 546,9 142,6 231,4 

1990 963,7 605,3 770,0 604,5 162,5 193,7 

1991 881,6 574,1 734,4 546,2 179,3 147,2 

1992 992,1 684,4 912,5 574,1 195,7 79,6 

1993 881,9 577,4 773,5 552,6 204,1 108,4 

1994 968,9 647,2 852,2 612,5 211,5 116,8 

1995 1.033,7 729,6 929,1 636,0 252,4 104,6 

1996 1.142,5 862,0 936,2 668,3 236,1 206,3 

1997 1.074,7 749,4 967,6 670,8 253,2 107,1 

1998 1.041,0 736,7 1.000,3 6.875,3 269,2 40,7 

1999 974,3 677,4 951,4 635,3 268,2 22,9 

2000 988,5 713,3 950,6 647,4 273,8 37,9 

2001 853,6 530,2 850,0 572,1 277,9 3,6 

2002 878,1 539,9 872,9 596,0 276,9 5,2 

2003 876,0 496,6 889,2 602,1 287,1 -13,2 

2004 866,3 546,3 903,9 614,6 289,3 -37,6 

Differenzen in den Summen durch Runden 
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        2002    2001 

 

Aktiva 

A) Anlagevermögen 

Sachanlagen 
- andere Anlagen, Betriebs- 
  und Geschäftsaustattung         37,2        52,9 

Finanzanlagen 
- sonstige Ausleihungen    1.939,5   2.001,1 

 

B) Umlaufvermögen 

- Forderungen aus Lieferungen und 
  Leistungen             9,9          8,4 
- Sonstige Vermögensgegenstände         20,6        10,1 

- Kassenbestand       841,1      901,9 

 

C) Rechnungsabgrenzungsposten             0          
0,5 

Bilanzsumme      2.848,3  
 2.865,7 

 

 Passiva 

A) Eigenkapital 
Gezeichnetes Kapital        36,3        36,3 
Jahresüberschuß           5,2          3,6 
Gewinnvortrag auf neue Rechnung 1.400,2   1.396,6 

 Sonstige Rückstellungen          5,5          2,6 

 

B) Verbindlichkeiten 
- aus Lieferungen und Leistungen        6,1         21,1 
- Sonstige                    67,5         94,3 

 

 C) Rechnungsabgrenzungsposten  1.327,5    1.411,4 

 

 Bilanzsumme     5.848,3   2.865,7 

______________________________________________________________________ 
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       Nürnberg-Fürth-Erlangen GmbH 

 

 

        2003    2002 

 

Aktiva 

C) Anlagevermögen 

Sachanlagen 
- andere Anlagen, Betriebs- 
  und Geschäftsaustattung         28,4        37,2 

Finanzanlagen 
- sonstige Ausleihungen    1.873,1   1.939,5 

 

D) Umlaufvermögen 

- Forderungen aus Lieferungen und 
  Leistungen           15,8          9,9 
- Sonstige Vermögensgegenstände        15,3        20,6 

- Kassenbestand         803,9        841,1 

 

C)Rechnungsabgrenzungsposten           0,6              0 

Bilanzsumme     2.737,1   2.848,3 

 

 Passiva 

A) Eigenkapital 
Gezeichnetes Kapital                    36,3        36,3 
Jahresüberschuß        -13,2          5,2 
Gewinnvortrag auf neue Rechnung  1.405,4   1.400,2 

 Sonstige Rückstellungen          5,6          5,5 

 

B) Verbindlichkeiten 
- aus Lieferungen und Leistungen         7,8           6,1 
- Sonstige          51,5         67,5 

 

 C) Rechnungsabgrenzungsposten  1.243,7    1.327,5 

 

 Bilanzsumme     2.737,1     2.848,3 

____________________________________________________________________________ 
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              Innovations- und Gründerzentrum 
               Nürnberg-Fürth-Erlangen GmbH 

 

 

        2004    2003 

 

Aktiva 

E) Anlagevermögen 

Sachanlagen 
- andere Anlagen, Betriebs- 
  und Geschäftsaustattung         37,1        28,4 

Finanzanlagen 
- sonstige Ausleihungen    1.801,5   1.873,1 

 

F) Umlaufvermögen 

- Forderungen aus Lieferungen und 
  Leistungen           10,0       15,8 
- Sonstige Vermögensgegenstände        18,8       15,3 

- Kassenbestand        755,8      803,9 

 

C) Rechnungsabgrenzungsposten           0,8          
0,6 

Bilanzsumme     2.624,0   2.737,1 

 

 Passiva 

A) Eigenkapital 
Gezeichnetes Kapital                    36,3         36,3 
Jahresüberschuß        -37,6       -13,2 
Gewinnvortrag auf neue Rechnung  1.392,2   1.405,4 

 Sonstige Rückstellungen          5,6          5,6 

 

B) Verbindlichkeiten 
- aus Lieferungen und Leistungen       20,4          7,8 
- Sonstige          47,2        51,5 

 

 C) Rechnungsabgrenzungsposten  1.159,9   1.243,7 

 

 Bilanzsumme     2.624,0     2.737,1 

____________________________________________________________________________ 
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Betriebsgesellschaft IZMP –  
Innovationszentrum Medizintechnik und Pharma Erlangen mbH 

 

 

 

1. Gegenstand des Unternehmens 

 

 

 Zweck der Gesellschaft ist die Förderung der Gründung, Ansiedlung und 

Weiterentwicklung forschender und produzierender Unternehmen auf den Gebieten 

Medizintechnik  

und Pharmazie und der damit verwandten Disziplinen in der Region Mittelfranken.  

Die Gesellschaft fördert dazu insbesondere die überbetriebliche Kooperation 

zwischen  

Existenzgründern, kleinen und mittleren Unternehmen, der Großindustrie und der  

angewandten Forschung und Entwicklung sowie die Zusammenarbeit mit 

Unternehmen aus anderen Branchen. Ferner baut die Gesellschaft ein Informations- 

und Beratungsangebot  

für Firmengründer und Unternehmen auf, die auf diesen Gebieten tätig sind, bzw. 

tätig  

werden wollen. Dieses Beratungsangebot umfasst in erster Linie die Technologie- 

und  

Innovationsberatung und die Information über Fördermaßnahmen des Bundes, der 

Länder, der Kommunen und der Europäischen Union. Zur wirksamen Förderung des  

Geschäftszwecks betreibt die Gesellschaft auch den Aufbau und die laufende 

Betreuung des Innovationszentrums Medizintechnik und Pharma in Erlangen und die 

Beratung der dort  

ansässigen Unternehmen. Die Art und Weise der Vermietung, die Mietkonditionen,  

die Rahmenbedingungen und die Voraussetzungen für die Aufnahme eines Mieters in 

dieses Zentrum werden von den zuständigen Gremien der Gesellschaft in 

gesonderten Regelwerken festgelegt. Genehmigungspflichtige Geschäfte wie auch 

genehmigungsbedürftige  

Rechtsberatung sind nicht Gegenstand der Tätigkeit der Gesellschaft.  
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Betriebsgesellschaft IZM – Innovationszentrum Medizintechnik und Pharma Erlangen mbH 

 

 

2. Rechtliche Grundlagen und Beteiligungsverhältnisse 

 

  Gründung: 24. Juni 2002 

 Firma: Betriebsgesellschaft IZMP -Innovationszentrum 
Medizintechnik und Pharma Erlangen mbH 

  Handelsregister: AG Fürth, HRB 9089 

  Sitz: Henkestr. 91, 91052 Erlangen 

  Gesellschaftsvertrag: 24. Juni 2002 

 

 Beteiligungsverhältnisse: 

 

 Das Stammkapital der Gesellschaft (gezeichnetes Kapital gem. § 42 Abs. 1 GmbHG) beläuft 

sich auf 25 TEUR. Das Stammkapital ist vollständig erbracht. 

 

  Geschäftsanteil         Beteiligungsquote 

           TEUR                 % 

 Stadt Erlangen          12,25                49 

 Stadt- und Kreissparkasse Erlangen      12,25                49 

 Industrie- und Handelskammer Nürnberg  0,5     2 
für Mittelfranken 

 

3. Zusammensetzung der Organe    

     

 Gesellschafterversammlung 49%  Stadt Erlangen,  
vertreten durch Dr. Siegfried Balleis 

 

  49% Stadt- und Kreissparkasse Erlangen,  
vertreten durch Alfred Bomhardt bzw. 
Reiner Reinhardt (ab 01.02.2005) 

 

  2% Industrie- und Handelskammer 
Nürnberg für Mittelfranken,  
vertreten durch Dr.-Ing. Robert Schmidt 

 

     

 Geschäftsführer  Konrad Beugel  

   Matthias Hiegl (ab 20.12.2002)  
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 Aufsichtsrat    

 Aufsichtsratsmitglied    

     

 Dr. Dieter Riesterer (Vorsitzender)    

 Dr. Helmut Zier (stellv. Vorsitzender)    

 Dr. Siegfried Balleis    

 Heinz Gebhardt    

     

     

 Bezüge der Organmitglieder     

  2004 
(TEUR) 

2003 
(TEUR) 

2002 
(TEUR) 

 Die gesamten Bezüge des Geschäfts-    

 führers gem. § 285 Nr. 9 a HGB 
betragen 

0 0 0 

     

     

4. Personalentwicklung    

  2004 2003 2002 

 Vollzeitbeschäftigte 0 0 0 

 Teilzeitbeschäftigte 0 0 0 
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6. Umsatz- und 
Ertragslage 

     

 
6.1. 

 
Auslastung  

     

  vermietete Nutzfläche    

 2002 0 m² (2002 war ein Rumpfjahr und diente der Vorbereitung des IZMP-Betriebsbeginns am 01.01.2003) 

 2003 2.795 m² von insgesamt 3.117 m² Mietfläche 

 2004 3.074 m² von insgesamt 3.117 m² Mietfläche 

   

 
6.2. 

 
Entwicklung der 
Erlöse aus 
Vermietungen 

     

 Jahr TEUR     

 2002 0     

 2003 306     

 2004 384     
       
6.3. Zusammengefasste Gewinn- 

und Verlustrechnung 
    

    2004 2003 2002 

    TEUR TEUR               TEUR 

 
 

Umsatzerlöse  508,8 371,4 0 

 Sonst. betriebliche Erträge 
 

 179,2 231,1 90,0 

 Gesamterträge 
 

 688,0 602,5 90,0 

 Materialaufwand 
 

 0 0 0 

 Personalaufwand 
 

 0 0 0 

 Abschreibungen auf Sachanlagen  10,0 12,9 3,1 

 Sonst. betriebliche 
Aufwendungen 

 618,8 672,9 121,5 

 Betriebliche Aufwendungen 
 

 628,8 685,8 124,6 

 Betriebsergebnis 
 

 59,2 -83,3 -34,6 

 Sonst. Zinsen u. ähnl. Erträge 
 

 0,5 0,9 0,1 

 Zinsen u. ähnl. Aufwendungen 
 

 -0,1 -4,1 0 

 Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 

 59,6 -86,5 -34,5 

 Sonstige Steuern 
 

 0 0 0 

 Jahresfehlbetrag 
 

 59,6 -86,5 -34,5 
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6.3. Zusammengefasste Gewinn- 
und Verlustrechnung 

      

    2004  2003  

   TEUR % TEUR %% Veränderungen 

 

 

Umsatzerlöse 508,8 74,0 371,4 61,6 137,4 

 Sonst. betriebliche Erträge 

 

179,2 26,0 231,1 38,4 -51,9 

 Gesamterträge 

 

688,0 100,0 602,5 100,0 512,5 

 Materialaufwand 

 

0 0 0 0 0 

 Personalaufwand 

 

0 0 0 0 0 

 Abschreibungen auf Sachanlagen 10,0 1,5 12,9 2,1 2,9 

 Sonst. betriebliche 

Aufwendungen 

618,8 89,9 672,9 111,7 -54,1 

 Betriebliche Aufwendungen 

 

628,8 91,4 685,8 113,8 -57 

 Betriebsergebnis 

 

59,2 8,6 -83,3 -13,8 142,5 

 Sonst. Zinsen u. ähnl. Erträge 

 

0,5 0,1 0,9 0 -0,4 

 Zinsen u. ähnl. Aufwendungen 

 

-0,1 0 -4,1 -0,7 4,0 

 Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 

59,6 8,7 -86,5 -14,3 146,1 

 Sonstige Steuern 

 

0 0 0 0 0 

 

 

Jahresgewinn 

 

59,6 8,7 -86,5 -14,3 146,1 
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7. Vermögenslage      

 Aktiva 31.12.02  24.06.02 
(Eröffnungsbilanz) 

 Veränderungen 

  EUR %   EUR %   EUR 

 Immaterielles Vermögen 0 0 0 0 0 

 Sachanlagen 45.492 28,4 0 0 45.492 

 Anlagevermögen 45.492 28,4 0 0 45.492 

 Vorräte 0 0 0 0 0 

 Forderungen u. sonst. Vermögen 112.557 70,4 0 0 112.557 

 Flüssige Mittel 1.954 1,2 25.000 100,0 -23.046 

 Umlaufvermögen 114.511 71,6 25.000 100,0 89.511 

 Rechnungsabgrenzungsposten 0 0 0 0 0 

 Bilanzsumme 160.003 100,0 25.000 100,0 135.003 

       

 Passiva 31.12.02  24.06.02  Veränderungen 

       
 Gezeichnetes Kapital 25.000 15,6 25.000 100,0 0 

 Kapitalrücklage 70.532 44,1 0 0 70.532 

 Jahresfehlbetrag 34.470 21,5 0 0 34.471 

 Eigenkapital 61.062 38,2 25.000 100,0 36.062 

 Sonstige Rückstellungen 16.250 10,1 0 0 16.250 

 Leistungsverbindlichkeiten 81.926 51,2 0 0 81.926 

 Sonst. Verbindlichkeiten 765 0,5 0 0 765 

 Verbindlichkeiten 82.691 51,7 0 0 82.691 

 Rechnungsabgrenzungsposten 0 0 0 0 0 

 Bilanzsumme 160.003 100,0 25.000 100,0 135.003 
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7. Vermögenslage      

 Aktiva 31.12.03  31.12.02  Veränderungen 

  EUR % EUR %   EUR 

 Immaterielles Vermögen 0 0 0 0 0 

 Sachanlagen 37.036 8,6 45.492 28,4 -8.456 

 Anlagevermögen 37.036 8,6 45.492 28,4 -8.456 

 Vorräte 0 0 0 0 0 

 Forderungen u. sonst. Vermögen 264.272 56,2 112.557 70,4 151.715 

 Flüssige Mittel 129.011 30,2 1.954 1,2 127.057 

 Umlaufvermögen 430.319 86,4 114.511 71,6 315.808 

 Rechnungsabgrenzungsposten 21.084 5,0 0 0 21.084 

 Bilanzsumme 451.404 100,0 160.003 100,0 291.400 

       

 Passiva 31.12.03  31.12.02  Veränderungen 

       

 Gezeichnetes Kapital 25.000 5,9 25.000 15,6 0 

 Kapitalrücklage 140.000 32,8 70.532 44,1 69.468 

 Verlustvortrag -34.471 -8,1 0 0 -34.471 

 Jahresfehlbetrag -86.560 -20,3 34.470 21,5 -121.030 

 Eigenkapital 43.969 10,3 61.062 38,2 -17.093 

 Sonstige Rückstellungen 76.174 17,8 16.250 10,1 59.924 

 Leistungsverbindlichkeiten 63.324 16,4 81.926 51,2 -18.602 

 Sonst. Verbindlichkeiten 249.732 51,2 765 0,5 248.967 

 Verbindlichkeiten 288.946 67,6 82.691 51,7 206.255 

 Rechnungsabgrenzungsposten 18.204 4,3 0 0 18.204 

 Bilanzsumme 451.403 100,0 160.003 100,0 291.400 
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7. Vermögenslage      

 Aktiva 31.12.04  31.12.03  Veränderungen 

  EUR % EUR %   EUR 

 Immaterielles Vermögen 1.759 0,7 0 0 1.759 

 Sachanlagen 30.256 13,2 37.036 8,6 -6.780 

 Anlagevermögen 32.015 13,9 37.036 8,6 -5.021 

 Vorräte 69.662 30,3 0 0 69.662 

 Forderungen u. sonst. Vermögen 22.275 9,7 264.272 56,2 -241.997 

 Flüssige Mittel 89.239 38,8 129.011 30,2 -39.772 

 Umlaufvermögen 181.176 78,8 430.319 86,4 -249.143 

 Rechnungsabgrenzungsposten 16.806 7,3 21.084 5,0 -4.278 

 Bilanzsumme 229.997 100,0 451.404 100,0 -221.407 

       

 Passiva 31.12.04  31.12.03  Veränderungen 

       

 Gezeichnetes Kapital 25.000 10,9 25.000 5,9 0 

 Kapitalrücklage 140.000 60,9 140.000 32,8 0 

 Verlustvortrag -121.031 -52,7 -34.471 -8,1 -86.560 

 Jahresgewinn/-fehlbetrag 59.611 25,9 -86.560 -20,3 146.171 

 Eigenkapital 103.580 45,0 43.969 10,3 -33.389 

 Sonstige Rückstellungen 74.450 32,4 76.174 17,8 -1.724 

 Leistungsverbindlichkeiten 23.284 10,1 63.324 16,4 -40.040 

 Sonst. Verbindlichkeiten 12.095 5,3 249.732 51,2 -237.637 

 Verbindlichkeiten 35.379 15,4 288.946 67,6 -253.567 

 Rechnungsabgrenzungsposten 16.588 7,2 18.204 4,3 -1.616 

 Bilanzsumme 229.997 100,0 451.404 100,0 -221.407 
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